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REGION
NEUER PRÄSIDENT
Ende Oktober hat der 
Gewerbeverein Bassers-
dorf Nürensdorf seinen 
Vorstand neu bestellt:  
Peter Gehring löst Roger 
Bösch als Präsident ab.
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BASSERSDORF
QUO VADIS FASNACHT?
Obwohl die Corona-
Pandemie noch nicht 
vollends ausgestanden 
ist, liessen es sich die 
Fasnächtler nicht neh-
men, den Fasnachtsbe-
ginn zu feiern.
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BRÜTTEN
RAUM FÜR KULTUR
Von aussen ein un-
scheinbares Wohnhaus, 
im Innern ein Raum für 
Kultur – die Bühne Z, 
welche die Mezzosop-
ranistin Rosina Zoppi in 
Brütten eröffnet hat. 
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Ein Flugzeugabsturz, der auch nach  
20 Jahren beschäftigt
24 der 33 Insassen kamen beim Absturz der Crossair-Maschine bei Bassersdorf am Samstag, 
24. November 2001, ums Leben. Etliche Bassersdorfer Feuerwehrleute erinnern sich bis 
heute gut an das belastende Ereignis. Ein trauriger Geburtstag einer bleibenden Erinnerung.

Die Bergungs- und Aufräum-
arbeiten beim Flugzeugabsturz 

vor 20 Jahren waren sehr 
belastend für die eingesetzten 

Feuerwehrleute. (Foto: SRG)

von Annamaria Ress

I
n einer Zusammenfassung von 

Marcel Vogler steht zu lesen: «Es 

ist der 24. November 2001, als 

um 21.01 Uhr ein Crossair-Jumbo-

lino mit der Flugnummer LX3597 

mit 28 Passagieren und fünf Besat-

zungsmitgliedern in Berlin-Tegel ab-

hebt. Im Tank sind 5650 Kilogramm 

Treibstoff. Der Pilot leitet um 21.42 

Uhr im Kontrollbereich von Frank-

furt ordnungsgemäss einen Sinkflug 

auf 16 000 Fuss ein und bespricht mit 

dem Kopiloten den Anflug. Um 21.48 

Uhr erfährt der Pilot, dass er auf der 

Piste 28 landen soll. Die Freigabe für 

den Anflug wird um 21.58 Uhr erteilt. 

Um 22.05 ist der Flug laut Piloten 

stabilisiert, die letzten Vorbereitun-

gen zur Landung werden gemacht. 

Der Captain vermeldet eine ‹gewisse 

Sicht› auf den Boden. Eine Minute 

später meldet der Radar-Höhenmes-

ser, dass man auf der minimalen 

Höhe fliege, die Funkverkehrsleit-

stelle erteilt die Landeerlaubnis. Di-

rekt nach diesem Funkspruch befiehlt 

der Pilot, ohne unruhig zu wirken, 

den Durchstart. Ein Signal bestätigt 

das Ausschalten des Autopiloten. Der 

Kopilot bestätigt den Befehl zum 

Durchstarten. Nur eine Sekunde spä-

ter beginnt der Voicerecorder die Ge-

räusche des Aufpralls aufzunehmen, 

dann bricht die Aufzeichnung ab.»

Grossalarm für Einsatzkräfte
Marcel Vogler war damals Oberleut-
nant der Feuerwehr Bassersdorf, der 
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die vielen Informationen über den 
Absturz der Crossair-Maschine zu-
sammengetragen hat. Vogler hat die-
ses Ereignis aufgearbeitet mit den 
Kommandanten des Bezirkes sowie 
einen Bericht verfasst, in dem alle 
Exponenten ihre Version des Vorfalls 
schilderten. Für die «Schweizerische 
Feuerwehrzeitung» hat der Bassers-
dorfer auf deren Bitte hin eine ent-
sprechende Zusammenfassung ge-
schrieben, die bis heute einen Ein-
blick in das Geschehen gibt. Marcel 
Vogler erinnert sich: «Es bedeutete 

Grossalarm für die Einsatzkräfte!» 
Schon um 22.10 Uhr sei der Alarm 
bei der Flughafenfeuerwehr einge-
gangen und zehn Minuten später 
seien 15 Mann vor Ort gewesen und 
hätten mit dem Löschen des lichter-
loh brennenden Flugzeugwracks be-
gonnen. Gleichzeitig sei der Alarm 
bei der Feuerwehr Altbach eingegan-
gen und 65 Leute seien ausgerückt. 
Die Altbacher Feuerwehrleute ver-
legten zwei Löschleitungen vom 
Restaurant Kreuzstrasse zum Wrack, 
rund zweieinhalb Kilometer Schläu-

che seien verlegt wurden, zwei Pum-
pen und ein Tanklöschfahrzeug 
mussten dazwischengeschaltet wer-
den. Vom Stützpunkt Kloten rückten 
80 Leute aus und nahmen gleichzei-
tig die Ortsfeuerwehr-Kompanie mit. 
Zuerst wurde bei den Löscharbeiten 
geholfen, danach das Gelände nach 
Vermissten abgesucht.  

Keine einfachen Bedingungen
In seinem Schlussbericht über den 
Crossair-Absturz schrieb der dama-
lige Feuerwehr-Kommandant And-

reas Zweerus: «Erst um 22.54 Uhr 
wurde die Feuerwehr Bassersdorf 
alarmiert, mit dem Auftrag, von der 
Gerlisbergstrasse her bis zur Unfall-
stelle das Gelände nach möglichen 
Überlebenden abzusuchen. An der 
Unfallstelle hatte man nämlich Über-
lebende angetroffen und rechnete 
deshalb damit, dass allenfalls noch 
weitere Personen umherirren könn-
ten.» 

Die Aufgabe sei schwierig gewesen 
und habe von den Feuerwehrleuten 
viel gefordert, sowohl physisch wie 

Vor Weihnachten geraten viele 
Menschen plötzlich in eine Auf-
regung darüber, was sie in den 
letzten Wochen alles aufgescho-
ben haben und es überkommt sie 

der Drang, noch alles bis zum Jah-
resende zu erledigen, was sie bis-
her nicht geschafft haben. Sämtli-
che Schreiben an Behörden und 
Ämter sollen noch schnell erledigt 
werden, der jährliche Zahnarztbe-
such steht noch aus und zum Coif-
feur wollte man auch noch. Dazu 
kommen noch die Weihnachtsfei-
ern im Büro, Verein oder anderswo. 
Die Guetzli sind auch noch nicht 
gebacken. Und es gilt noch Weih-
nachtsgeschenke zu kaufen, sowie 
Weihnachtskarten und Päckchen 
rechtzeitig zu verschicken. 
Die Frage «was soll ich bloss schen-
ken?» lässt unseren Puls dabei 

gleich noch die Werte eines Sprin-
ters beim Aufstellen eines neuen 
Weltrekords erreichen. Ganz oben 
auf der To-do-Liste prangt natürlich 
der Kauf des Weihnachtsbaums. 
Der sollte schon symmetrisch per-
fekt und nicht etwa natürlich ge-
wachsen sein. Dann noch alles fest-
lich dekorieren und einen riesigen 
Hort von Essensvorräten anlegen. 
In diesem Jahr ist das besonders 
wichtig, denn Weihnachten fällt 
auf ein Wochenende und man 
weiss ja nicht, ob die Supermärkte 
am Montag wieder aufmachen. 
Und ach ja, noch mal das gesamte 
Haus putzen. 

Wir steuern meist auf einen ver-
meintlichen Countdown zu, ob-
wohl die meisten Dinge auch mal 
ausfallen oder aufs neue Jahr ver-
schoben werden können. Dabei 
sollte doch die Adventszeit ei-
gentlich eine der schönsten Zei-
ten im Jahr für uns sein, in der wir 
im Licht der Weihnachtsdekora-
tion – und hierbei meine ich nicht 
die discoähnlichen bunten Blink-
ketten, die jeden Rummelplatz in 
den Schatten stellen – eine be-
sinnliche Zeit mit Freunden und 
Familie verbringen sollten.

Astrid Steinbach
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Herumliegendes Holz und Brombeer-Sträucher erschwerten den Helfenden und Rettungstruppen das Durchkom-
men. (Foto: SRG)

auch psychisch. Denn die Bedingun-
gen seien alles andere als einfach ge-
wesen. Das Wetter sei denkbar 
schlecht gewesen, es schneite leicht 
und die Wolken hätten bis in die 
Baumwipfel hinunter gehangen. Zu-
dem hätten herumliegendes Holz und 
Brombeeren ein Durchkommen er-
heblich erschwert. Die vorhandenen 
Taschenlampen seien zudem für eine 
solche nächtliche Suchaktion nicht 
sonderlich geeignet gewesen. Die 
Orientierung der Feuerwehleute war 
deshalb erheblich erschwert. 

Tote und Überlebende
An Bord der Maschine waren 28 Pas-
sagiere, von denen 21 beim Unfall 
ums Leben kamen. Unter den Toten 
befanden sich zwei der drei Sängerin-
nen der Popgruppe «Passion Fruit», 
die zu einem Auftritt in Lipperswil im 
Kanton Thurgau unterwegs waren. 
Nur Deborah St. Maarten überlebte 
schwer verletzt. Die Popsängerin 
Melanie Thornton starb ebenfalls bei 
dem Unfall, sie war auf dem Weg zu 
einem Auftritt für ihre Single «Won-
derful Dream» in eine Fernsehsen-
dung – diese Sendung wurde darauf-
hin abgesagt. Die spätere Schweizer 
Nationalrätin Jacqueline Badran und 
ihr Geschäftspartner Peter Hogen-
kamp, die ebenfalls an Bord dieser 
Maschine waren, überlebten den Un-
fall dank glücklicher Umstände nur 
leicht verletzt. Sie waren während 
des Fluges in den hinteren Teil der 
Maschine gegangen.

Gegen drei Uhr morgens wurde die 
Feuerwehr nach Hause entlassen, da-
mit alle am Morgen um 9 Uhr wieder 
einsatzbereit sein konnten. Im Laufe 
der Nacht bildete sich auf dem Bach-
tobelbach im Raume Friedhof ein 
Schaumteppich, der durch die Firma 
Aweka abgesaugt wurde. Weiter be-
richtete Kommandant Andreas Zwee-
rus: «Der Montag, 26. November, 
stand ganz im Zeichen der Opferber-
gung. Die zehn Angehörigen der 
Feuerwehr Bassersdorf mussten da-
bei nicht mithelfen. Unsere Aufgabe 
bestand wieder darin, die Zone 1 ab-
zusichern. Hinzu kam die Mithilfe 
bei der Personenkontrolle auf der Zu-
fahrtsstrasse, Herrichten der Wege 
zum Flugzeug mit Holzschnitzeln, 

Errichten von Bachsperren sowie das 
Umleiten des Baches mittels Pumpen 
und Schläuchen.»

Kontaminierte Bäume
Ab Dienstag seien dann die Flug-
zeugtrümmer geborgen und nach 
Embrach in eine Lagerhalle abtrans-
portiert worden. Hier waren die Feu-
erwehrleute wieder sehr gefordert.  
Auch seien einige Pioniereinsätze 
zusammen mit der Berufsfeuerwehr 
nötig gewesen, um die grössten Flug-
zeugteile zu zerkleinern. Viele dieser 
Arbeiten hätten unter erschwerten 
Bedingungen durchgeführt werden 
müssen, da aufgrund giftigen Kar-
bonfasern im Flugzeugmaterial ein 
Atemschutz vorgeschrieben war.

Die Aufräumarbeiten dauerten bis 
Donnerstagvormittag. Danach be-
stand die Aufgabe der Feuerwehr im 
Aufräumen der Umgebung. Auch 
wurden sie eingesetzt zur Mithilfe im 
Forstwesen beim Fällen und Schred-
dern der mit Kerosin kontaminierten 
Bäume. Am Freitagmittag habe dann 
auch die Bachumleitung aufgehoben 
werden können. Weiter in Betrieb 
waren jedoch die Ölsperren bis Frei-
tag, 10. Dezember.  

Enge Zusammenarbeit erreicht
Erstmals in der Geschichte der Feuer-
wehr Bassersdorf sei nach einem Ein-
satz auch ein professionelles Debrief-
ing durchgeführt worden, so der da-

malige Kommandant. Der erste An-
lass mit der gesamten Mannschaft 
fand am Montag 26. November, in 
der katholischen Kirche Bassersdorf 
statt. Die meisten der im Einsatz ge-
standenen Angehörigen der Feuer-
wehr hätten diese Gelegenheit ge-
nutzt, sei es doch ein echtes Bedürf-
nis vieler gewesen, über das Erlebte 
zu reden. In seinem Fazit stellte er 
fest: «Ein Flugzeugabsturz mit Über-
lebenden ist nicht ‹normal› und stellt 
in der ersten Phase sehr hohe Anfor-
derungen an die Rettungskräfte. Der 
Einsatz mit total 1247,5 Arbeitsstun-
den für die Feuerwehr Bassersdorf 
war für alle recht belastend, aber 
trotzdem interessant. Ausserdem hat 
er zu einer engen Zusammenarbeit 
zwischen allen einbezogenen Hilfs-
organisationen geführt.»

Gründe für das Unglück
Hauptursache für den Unfall der Ma-
schine sei das Unterschreiten der 
Mindestsinkflughöhe beim Landean-
flug durch die Piloten gewesen, ohne 
dabei in Sichtkontakt mit der Anflug-
befeuerung oder der Landebahn 
selbst zu sein – so ist es in diversen 
Berichten zu lesen. Die beiden Pilo-
ten hätten nicht sofort auf die zwei 
Warnungen der Maschine reagiert, 
sondern sich abwartend verhalten, 
während sie den Sinkflug fortsetzten. 
Dadurch sei es zu einem klassischen 
CFIT (Controlled flight into terrain) 

gekommen. Weiter ist zu lesen: Das 
Büro für Flugunfalluntersuchungen 
habe die Lotsin im Tower kritisiert, 
da sie nach der Landeerlaubnis die 
Maschine für kurze Zeit nicht über-
wachte und daher nicht weiter nach 
der Bestätigung der Landeerlaubnis 
fragte. 

Der Unfall hätte möglicherweise 
verhindert werden können, wenn der 
Kommandant das Durchstart-Verfah-
ren nach der ersten oder den beiden 
Warnungen früher durchgeführt 
hätte. Der viel jüngere Kopilot habe 
trotz der Warnanzeigen keine Mass-
nahmen durchgeführt, um früher das 
Durchstarten auszuführen, sondern 
sich ausschliesslich an den Komman-
danten gehalten. Laut des Abschluss-
berichts des Unglücks waren die 
Überlebensmöglichkeiten gering, da 
die Passagiere von der Notsituation 
überrascht wurden und keine Notlan-
dung angekündigt war.

Der damalige CEO André Dosé, 
der Crossair-Gründer Moritz Suter 
und vier weitere Mitarbeiter mussten 
sich wegen fahrlässiger Tötung in 24 
Fällen und fahrlässiger Körperverlet-
zung in 9 Fällen vor dem Bundes-
strafgericht in Bellinzona verantwor-
ten. Das Bundesstrafgericht gelangte 
am 16. Mai 2008 für alle Angeklag-
ten zu einem Freispruch, da dem Ge-
richt für viele der Vorwürfe keine 
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Ein eingespieltes Team: Chefredak-
torin Annamaria Ress (links) und 
Stellvertreterin Susanne Gutknecht 
haben den dorfblitz gemeinsam in 
die Zukunft geführt. (Fotos: Reto 
Hoffmann)

«Die Gleichbehandlung aller war immer ein grosses Ziel»
Wechsel in der dorfblitz-Chefredaktion auf Ende Jahr

Interview: Reto Hoffmann

Annamaria Ress, Du hast Dich 
entschieden, nach zehn Jahren 
Produktionsleitung sowie sieben- 
einhalb Jahren als Chefredak-
torin die Leitung des dorfblitz 
per Ende Jahr abzugeben. Was 
waren Deine Beweggründe?
Ich bin von Grund auf seit fast 35 Jah-
ren eine Lokaljournalistin. Das Leben 
«vor der Haustür» wie auch das poli-
tische und gesellschaftliche Gesche-
hen interessierten mich schon immer. 
In den zehn Jahren beim dorfblitz 
habe ich etliches dazu gelernt und 
mich auch oft einbringen können. 
Nun bin ich etwas müde geworden 
vom Dasein als «Lokomotive» und 
möchte mich in den letzten fünf Jah-
ren vor der Pensionierung noch in 
einer anderen Aufgabe versuchen und 
beweisen. Es ist Zeit für mich, aufzu-
brechen.

Wie hast Du diese lange Zeit als 
Chefredaktorin erlebt?
Es war aus meiner Sicht eine sehr be-
friedigende Tätigkeit, gepaart mit 
vielen bereichernden Begegnungen. 
Ich wurde bei allen Beteiligten in der 
Verteilregion unserer Zeitung immer 
mit offenen Türen empfangen. Sogar 
Freundschaften sind entstanden! 
Während meiner Zeit als Redaktions-
leiterin konnte ich das Team erwei-
tern und die Auflage erhöhen, wir 
haben etliche junge und begabte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter gefun-
den, denen ich – so hoffe ich – das 
Schöne an unserem Beruf weiterge-
ben konnte.

Susanne Gutknecht, Du hast 
mit Annamaria die Produkti-
onsleitung des dorfblitz inne. 
Ihr wart seit Jahren ein einge-
spieltes Team. Was bedeutet 
für Dich der Abgang von Anna-
maria?
Ich verstehe, dass man nach so vielen 
Jahren in einem Job noch etwas 
Neues in Angriff nehmen will. Sicher 

müssen wir uns jetzt als Team ver-
ändern, aber ich bin hier sehr zuver-
sichtlich und auch die Rückmeldun-
gen meiner Kolleginnen und Kolle-
gen zeigen viel Elan für die nächsten 
Jahre.  

Du wirst neben der Produkti-
onsleitung nun auch noch die 
Funktion der Chefredaktorin 
übernehmen. Was heisst das 
für Dich?
Viel Arbeit! (lacht) Ich werde die bei-
den Funktionen jetzt für die nächsten 
Monate übernehmen. Aber selbstver-
ständlich schauen wir nach Lösungen, 
damit diese beiden Bereiche auch von 
zwei Personen bearbeitet werden kön-

nen. Dazu wollen wir uns aber Zeit 
lassen und die Strukturen auch einem 
kritischen Blick unterziehen. 

«Die schönsten Mo-
mente einer Lokaljour-
nalistin sind immer die 
Begegnungen mit 
Menschen.»

Annamaria, welches waren die 
schönen Momente bei Deiner 
Arbeit?
Die schönsten Momente einer Lokal-
journalistin sind immer die Begeg-
nungen mit Menschen. Ich habe wäh-
rend meiner Zeit beim dorfblitz sehr, 

sehr viele interessante Menschen mit 
spannenden Hintergründen kennen-
gelernt. Auch mit solchen, die zu Be-
ginn etwas kritisch oder vorsichtig im 
Umgang mit der Presse waren, habe 
ich inzwischen ein gutes Einverneh-
men. Das «Netzwerk», das man sich 
im Journalismus erarbeitet, ist das 
grösste Gut in diesem Beruf. Davon 
konnte ich letztendlich auch profitie-
ren. Dazu kommt das gegenseitige 
Vertrauen, das man sich erarbeitet, 
was sich auch auf viele Texte aus-
wirkt. Und: Es ist wunderbar, für ein 
Produkt schreiben zu dürfen, das 
auch gelesen und geschätzt wird.

Welches waren Deine grössten 
Herausforderungen in dieser 
Zeit?
Eines der ständig wiederkehrenden 
Themen war die Gleichbehandlung 
aller. Immer wieder werden von Ver-
einen, dem Gewerbe und weiteren 
Akteuren Wünsche an die Redaktion 
herangetragen, die wir von Fall zu 
Fall prüfen mussten. Die Gleichbe-
handlung aller war immer ein grosses 
Ziel; wir sind meiner Meinung nach 
gut gefahren damit. Eine weitere He-
rausforderung war dann die Pande-
mie, die auch uns – wie alle Zeitun-
gen – vor ganz neue Probleme stellte. 
Auch das haben wir recht gut ge-
schafft. Immerhin gibt es den dorf-
blitz immer noch!

Susanne, was viele Leser inte-
ressiert. Wie entsteht eigent-
lich eine dorfblitz Ausgabe?
Die neue Ausgabe beginnt mit der 
Redaktionssitzung, kaum ist die aktu-
elle Nummer verteilt worden. Wir be-
sprechen im Team die Themen und 
Anlässe und verteilen die Artikel auf 
unser Redaktionsteam. Bei Redakti-
onsschluss trudeln die Artikel und 
Bilder ein und die Produktionsleitung 
redigiert die Texte und leitet sie wei-
ter an unsere Layouter. Mit den von 
uns festgelegten Prioritäten werden 
die Seiten dann gestaltet. Wenn wir 
damit zufrieden sind, werden alle 
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Der Lokaljournalismus ist ihre Pas-
sion: Annamaria Ress und Susanne 
Gutknecht haben zusammen mit 
ihrem Team gemeinsam Monat für 
Monat eine abwechslungsreiche 
dorfblitz-Ausgabe produziert.

Texte korrigiert auf Schreibfehler. 
Am Ende werden die Texte im Re-
daktionssystem freigegeben für den 
Druck und noch einiges davon auf-
bereitet für die Online-Publikationen.

Annamaria, wo trägt der dorf-
blitz Deine Handschrift?
Der dorfblitz hat sich in den vergange-
nen Jahren auch optisch verändert, ist 
moderner geworden und wird heute 
bei Staffel Medien in Zürich produ-
ziert. Das war ein langer Prozess, den 
wir im Team bis zur Entscheidung im-
mer wieder geprüft haben. Auch jetzt 
noch bin ich sehr stolz, dass wir einen 
professionellen Auftritt haben, dem 
eine professionelle Vorarbeit voran-
geht. Wir sind also alles andere als ein 
«Vereinsblättli». 

«Es ist wunderbar, für 
ein Produkt schreiben 
zu dürfen, das ge-
schätzt wird.»

Annamaria, Lokaljournalismus 
ist ein sehr anspruchsvolles 
Metier, da man sehr nahe an 
den Leuten dran ist. Wie kri-
tisch kann der dorfblitz sein?
Jede Lokalzeitung darf nicht nur, sie 
muss sogar kritisch sein! Wir haben 
zum Glück ein gutes Einvernehmen 
mit allen Behörden. Sie verstehen 
auch, wenn etwas nicht so zu erfüllen 
ist, wie sie sich das vorstellen und 
haben Respekt vor der Pressefreiheit. 
Aber ich gebe zu, manchmal balan-
ciert man sehr nahe an der Kante, 
wenn es darum geht, zu kritisieren. 
Ärger haben wir dafür jedoch nie be-
kommen.

Susanne, Du warst die trei-
bende Kraft hinter dem neuen 
Online-Auftritt des dorfblitz, 
der seit Anfang dieses Jahres 
live ist. Welches Konzept steckt 
dahinter und wie ist der online 
dorfblitz bei den Usern bisher 
angekommen?

Wir müssen uns der Realität stellen 
– Printmedien sind ein schwieriges 
Pflaster, um zu überleben. Dazu 
kommt, dass bei gewissen Anlässen 
eine zu lange Zeit verstreicht, bis ein 
Bericht in unserem Monatsmedium 
erscheint. Das wollten wir ändern 
und können jetzt mit dem Online-Ka-
nal bei Anlässen viel flexibler agie-
ren. Bei den Usern ist das Onlinepor-
tal gut angekommen und wir haben 
auch einige Feedbacks – durchaus 
auch kritische – erhalten, die wir in 
unsere Überlegungen mit einbezie-
hen. Online steht nie still und so sind 
wir auch weiterhin am Verbessern 
und Prüfen von Ideen.

Annamaria, ist eine gedruckte 
Ausgabe heute überhaupt 
noch zeitgemäss?
Vielleicht bin ich da nicht ganz die 
Richtige, die das beantworten soll. 
Ich bin da sehr urchig unterwegs und 
liebe Zeitungspapier über alles! Das 
heisst aber nicht, dass nicht auch on-
line-Produkte ihre Berechtigung ha-
ben. Wir haben ja ebenfalls ein gut 
beachtetes Portal. Hoffentlich wer-
den die nächsten Jahre noch beide 
Produkte erwünscht sein. 

«Ich denke,dass eine 
Printzeitung noch eine 
Zukunft hat.»

Die gleiche Frage an Dich, Su-
sanne: Hat die Printzeitung 
noch eine Zukunft?
Ja, ich denke tatsächlich, dass eine 
Printzeitung noch eine Zukunft hat. 
Aber nicht mehr als alleiniges Me-
dium. Es gibt viele Leute, die mir 
auch immer wieder erzählen, dass sie 
einfach gerne noch die gedruckte 
Zeitung lesen, wo auch immer sie das 
tun. Aber natürlich beobachten auch 
wir die Situation sehr aufmerksam.

Wohin möchtest Du den dorf-
blitz als neue Chefin führen?
Der dorfblitz ist bereits gut aufge-

stellt, somit werde ich sicher nichts 
über den Haufen werfen. Wir haben 
bereits einiges verändert in den letz-
ten Jahren, dazu gehört das Layout 
und ein Newsportal. Vor allem am 
Newsportal müssen wir noch einige 
Arbeit und Ideen hineinstecken, da-
mit es einen ähnlichen Stellenwert in 
der Region erhält wie der gedruckte 
dorfblitz. Zudem müssen wir unsere 
Kostenstruktur im Auge behalten und 
wollen mit dem Newsportal zusätz-
lich Umsatz generieren. Die Arbeit 
geht uns nicht aus!

Annamaria, was wünschst Du 
dem dorfblitz-Team für die Zu-
kunft?
Ich wünsche dem dorfblitz mit sei-
nem Team dahinter, dass es weiterhin 
gelingt, jeden Monat von neuem die 
Begeisterung und Motivation für eine 
neue Ausgabe aufzubringen. Gepaart 
natürlich mit der nötigen Qualität. 

Der nächste dorfblitz  
erscheint wegen  
der Feiertage früher,

AM DONNERSTAG, 
23. DEZEMBER 2021

Der Inserateabgabe- und 
Redaktionsschluss ist  
ausnahmsweise bereits am

SONNTAG  
12. DEZEMBER 2021

Das wird dieses Team schaffen, da-
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absolut immo, p.signorell
Birchwilerstrasse 13 
8303 Bassersdorf 
+ 41 79 883 91 92
pierino.signorell@remax.ch

 
Bewertung | Beratung | Verkauf | Vermietung 
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jetzt aktuell:

Fondue Chinoise 

Weihnachten/Silvester:

24. + 31. Dez 

Reservieren Sie sich Ihren Tisch. 

I22_Frieden_100x94_farbig_Basi_Noc21.indd   1 08.11.21   10:16
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Nöd verchaufä ohni eusi 

Offertä. 

Mir freued eus uf Sie. 

Autos für den Schweizer 

Markt oder für Export.

Seit über 30 Jahren in 

Baltenswil. 

Neue Winterthurerstrasse 5  

8303 Baltenswil 

044 / 836 99 55 

automb2000@gmail.com 

Mir chaufäd gärn Mir chaufäd gärn 
Ihres AutoIhres Auto

 
 
 

I1_Auto2000_48x94_sw_Basi_Juli21.indd   1 20.07.21   12:44

GESUCHT!
Wird seit dem Sonntag, 22. August 2021

Familien-Kater Simba
Umgebung Ufmattenstrasse, Bassersdorf. Er ist gechipt, trägt 

aber kein Halsband. Farbe ganz schwarz, Schnauzhaare  

sind altersbedingt weiss, am Hals altersbedingt wenig weiss 

schimmernd, das Fell ist kurzhaarig, Schwanz buschig,  

nicht lang. Ohrenspitzen sind rundlich, oben und unten fehlt je 

ein Reisszahn, versetzt.

Welche Person hat Simba bei sich zuhause? 

Oder wer hatte eventuell einen Zusammenstoss am Sonntag 

22. August 2021 mit unserem Kater?

Wir vermissen ihn unendlich und sind über jede Hilfe dankbar!

Für das Auffinden von Simba geben wir gerne eine Belohnung ab.

Die Ungewissheit ist unerträglich, aber wir werden  

Simba nicht aufgeben!

Meldungen bitte unter: 0794589482

I29_Gisler_100x143_farbig_Basi_Nov21.indd   1 10.11.21   12:45

WIE EIN BLITZ IM DORF 
– SO WIRKT IHR INSERAT 
AUF UNSEREN SEITEN.

Rufen Sie uns an:  
tel. 044 836 30 60 oder  
inserate@dorfblitz.ch
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AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG

KAMERAS AM 
KINDERGARTEN STEINLIG

Gestützt auf das Videoreglement 
werden zum Schutz vor Sachbeschä-
digungen und zur Verhinderung von 
Straftaten auch am Kindergarten 
Steinlig Überwachungskameras in-
stalliert. Der Gemeinderat hat die 
Standorte der Kameras genehmigt. 
Die Liste der Kamerastandorte ist im 
Online-Schalter auf der Gemeinde-
webseite abrufbar.

WITTERUNGSSCHUTZ- 
BAUTEN

Die wirtschaftlichen Folgen der Co-
rona-Krise wirken sich nach wie vor 
stark auf die Gastronomiebetriebe 
aus. Der Gemeinderat ermöglicht den 

Gastronomiebetrieben auf ihrem 
privaten Grund das bewilligungs-
freie Aufstellen von Witterungs-
schutzbauten mit einer Grundfläche 
von maximal 150 Quadratmetern 
und deren Beheizung mit erneuer-
baren Energieträgern. Ebenfalls 
wird behördlichen Organisationen 
respektive medizinischen Einrich-
tungen (zum Beispiel Apotheken) 
ermöglicht, im Bedarfsfall beheizte 
oder unbeheizte Witterungsschutz-
bauten zu errichten (zum Beispiel 
Testcenter Covid-19).

FINANZ- UND 
AUFGABENPLAN 2021/25

Der Gemeinderat genehmigte den 
Finanz- und Aufgabenplan 2021/25, 
welcher auf Basis der Hochrech-

nung 2021, dem Budget 2022 sowie 
der Investitionsplanung 2022 bis 
2031 berechnet wurde. Der Finanz- 
und Aufgabenplan ist auf der Ge-
meindewebseite unter www.bassers-
dorf.ch/budget einsehbar. 

BAU- UND 
KREDITABRECHNUNGEN

Der Gemeinderat bewilligte die Bau-
abrechnung für die Regenwasserka-
nalsanierung an der Tagelswanger-
strasse mit Kosten von 195 357 Fran-
ken inklusive MWST sowie die Ab-
rechnung für die Aktualisierung des 
«Generellen Entwässerungsplans» 
mit Kosten von 235 588 Franken in-
klusiv MWST.

Gemeinde Bassersdorf

GRATULATION

WIR GRATULIEREN!

ZUM 100. GEBURTSTAG

am 17. Dezember
Trudy Scheitlin-Rechberger

ZUM 95. GEBURTSTAG

am 4. Dezember
Willi Sonderegger

ZUM 85. GEBURTSTAG

am 10. Dezember
Anna Pandiani-Schurr

am 28. Dezember
Edith Sieber-Meier

am 29. Dezember
Walter Deck

ZUM 80. GEBURTSTAG

am 10. Dezember 
Silvia Romanzina-Corrà

am 11. Dezember
Rosa Michel-Conesa Marin

Traktanden

gemeindeversammlung vom 9. dezember 2021
1. Kommunaler Richtplan, Festsetzung
2. Neubau Personenunterführung Sportanlage bxa (Vorberatung Urnengeschäft)
3. Teilrevision Rabattverordnung (RAVO)
4. Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz

gemeindeversammlung vom 14. dezember 2021
1. Politische Gemeinde: Budget 2022 und Festsetzung Steuerfuss 2022
2. Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz

Die Akten liegen in der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht auf und es kann Auskunft über die 
Stimmberechtigung einer Person verlangt werden. 

Die App «VoteInfo» umfasst neu auch die Gemeindeversammlungen der Gemeinde Bassers-
dorf. Somit können die entsprechenden Informationen zeitnah und transparent über alle 
mobilen Geräte gesichtet werden. Neben der App sind die gesamten Informationen auch auf 
der Gemeindewebseite unter www.bassersdorf.ch/gemeindeversammlung zugänglich. 

Die Versammlung wird unter Einhaltung des COVID-19-Schutzkonzeptes, www.bassersdorf.ch/
coronavirus, durchgeführt. 

Gemeinderat Bassersdorf

gemeinde bassersdorf

gemeindeversammlung
9. und 14. dezember 2021

jeweils um 19 Uhr, bxa
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 Gärtnerei und Blumenladen
 Bachtobelstrasse 5 

 8303 Bassersdorf
Telefon 044 836 56 20

Stimmungsvolle Adventswochen bis 24. Dezember.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

www.blumen-zweerus.ch

Blumenladen
Klotenerstrasse 11
8303 Bassersdorf
Telefon 044 836 62 44

• Schnittblumen
• Sträusse und Gestecke

• Dekorationen

 Balkon und Garten
• Trauerbinderei

Kantorei_2021_A4.indd   1 05.11.2021   10:01:51

I46_Kantorei_100x143_farbig_Basi_Nov21.indd   1 08.11.21   12:49

The meeting     in Town 

Winterthurerstrasse 7 
8303 Bassersdorf 
Telefon 044 836 65 93 
ÖÖffnungszeiten: 
Mo-Do 16 bis 00.00 Uhr 
Fr +Sa 16 bis 02.00 Uhr 

PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY.. PARTY..PARTY 

Top-Sound mit den Haus-DJ’s  DJ Freaky H, DJ Mr. Right, DJ Düdo 

SAA  27.. November:: Live--Muusik mit dem DDuo Hoch -YYbrig  
SA  4. Dezember: Chlausparty und grosser Märt im Dorf 
SA 18. Dezember: Live-Musik: Wildes Wasser 
FR  224. Dezember: 14.00 bis 18.00 Weihnachts-WWichtel-AApéro 

Christbaumverkauf
in Baltenswil

Verkauf:  Mo. - Fr.    8-19 Uhr
                 Sa. - So.   9-18 Uhr

Auf dem Bauernhof 
Familie Wettstein 

Bassersdorferstr. 53
8303 Baltenswil

I45_ChristbaumverkaufWettstein_48x45_farbig_Nov_Basi.indd   116.11.20   09:28

Glückwünsche 2022
Farbige Sonderseiten im dorfblitz Nr. 12/2021

Auch dieses Jahr bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihren Kunden und allen dorfblitz-Lesern und- 

Leserinnen Ihre Festtags- / Neujahrswünsche auf einfache Art zu übermitteln. Gerne platzieren 

wir Ihr Glückwunschinserat auf einer unserer festlich dekorierten Sonderseiten – dies ohne 

Mehrkosten für Sie.

Falls Sie aufgrund der bei uns gebuchten Inserateanzahl bereits vom Wiederholungsrabatt-Preis pro-

fitieren, gilt der selbstverständlich auch  für das Glückwunschinserat.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter Telefon 044 836 30 60, dorfblitz,  Daniela Melcher.

Erscheinungsdatum 

Donnerstag, 23. Dezember

Anzeigeschluss 

Sonntag, 12. Dezember

Grösse (B/H) s/w farbig

48 mm × 45 mm Fr. 120.– Fr. 140.–

100 mm × 45 mm (quer) Fr. 190.– Fr. 225.–

48 mm × 94 mm (hoch) Fr. 190.– Fr. 225.–

Weitere Inserategrössen sind  

auf Anfrage möglich

gemäss 

Preisliste

gemäss 

Preisliste

Glueckwuensche_2022.indd   2 17.11.21   13:52
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AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG

WEIHNACHTSANLASS IN DER SAMMELSTELLE UFMATTEN
 
Am Samstag, 18. Dezember, gibt es von 9 bis 13 Uhr Live-Musik, Guetzli und Punsch bei der Wertstoffsammelstelle 
Ufmatten. Das Sammelstellen-Team vom Landheim Brüttisellen und die Gemeinde freuen sich auf Sie!

Weitere Informationen zur Sammelstelle Ufmatten und den Entsorgungsangeboten finden Sie unter  
www.bassersdorf.ch/abfall

Abteilung Bau + Werke

Endlich freie Zeit. Und jetzt?
Informiert im Alter

Während einer meiner Ausbildungen 

erzählte uns ein Professor regelmäs-

sig, dass er sich nach der Pensionie-

rung mit Vögeln beschäftigen werde. 

Es interessierte ihn zu erfahren, wie 

er Vögel aus ferner Distanz erkennen 

kann, wieso Vögel so verschieden 

singen und klingen, wohin sie wäh-

rend der Winterzeit ziehen, ob sie auf 

ihrem Flug pausieren oder direkt an 

ihr Ziel fliegen. Er freute sich auf 

Ausflüge mit dem ornithologischen 

Verein und dass man in gleichgesinn-

ter Gesellschaft sogar Ferienreisen 

unternehmen könne. 

Mich beeindruckte damals, wie ge-

plant er seine Pensionierung anging. 

Er war mit Leib und Seele Referent 

und mit ebensolchem Engagement 

hat er sich mit der Frage seiner künf-

tigen Freizeitgestaltung nach dem 

Berufsleben auseinandergesetzt. So 

wird der Übergang von der Berufs-

welt in die neue und anhaltende freie 

Zeit geschmeidig und ein abrupter 

Bruch kann verhindert werden. 

Falls Sie auf der Suche nach einer 

sinnerfüllten Tätigkeit sind, emp-

fehle ich Ihnen gerne den Besuch der 

Website: www.bassersdorf.ch/frei-

zeit/vereine. Dort sind über 80 ver-

schiedene Vereine oder Clubs aufge-

führt. Ich war sehr überrascht über 

die Vielfalt der Bassersdorfer Frei-

zeitaktivitäten. Vielleicht haben Sie 

auch Lust, ältere Menschen zu besu-

chen oder haben weitere Fragen zur 

Pensionierung? Dann können Sie 

sich gerne an die Fachstelle für Al-

tersfragen unter der Telefonnummer 

044 838 86 21 wenden. 

Ursula Krebs 
Redaktionsteam  
«Informiert im Alter»

WINTERDIENST IM GEMEINDEGEBIET

Mit den kalten Jahreszeiten steigt das Risiko von eisigen 
Stellen und starkem Schneefall. Der zuständige Einsatz-
leiter vom Strassenwesen beurteilt die Lage jeweils nachts 
und bietet die Mitarbeiter bei Bedarf auf. Trotz bestmög-
licher Arbeit des Winterdienstes ist es wichtig, die Lage 
auf den Routen selbst zu begutachten, das Tempo den 
Strassenbedingungen anzupassen und das Auto so zu par-
kieren, dass die Schneeräumungsfahrzeuge problemlos 
passieren können. Bevölkerungshinweise betreffend ge-
fährlichen Stellen auf den Gemeindestrassen nehmen wir 
gerne entgegen. 

Besten Dank!

Abteilung Bau + Werke
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Trinkst du gutes Wasser? 

Eine faszinierende Präsentation über gesundes Wasser, freie 
Radikale (Zellkiller), Übersäuerung und Verjüngung mit 

Gastreferentin Frau Susanne Dulle, Happy Water Team. 

Donnerstag, 09.12.2021, ab 19.00h 
Erfahre spannende Fakten! 

 Wie sauber und gesund ist unser Wasser?
 Wie ist der pH-Wert? (basisch/sauer) 
 Was ist gut für unsere Umwelt?
 Was kann gutes Wasser sonst noch und wo liegen die Unterschiede?
 Was für Unterschiede gibt es bei der Zellverfügbarkeit?
 Wie wirkt Wasser neutralisierend bei einem übersäuerten Körper*?

* Symptome für eine Übersäuerung: Erschöpfung, Verdauungsstörungen, 
Hautprobleme, hoher Blutdruck, Arthrose, Cholesterin, Übergewicht, uvm.

Wasser ist die Basis unserer Gesundheit! 
Lohnt sich da vielleicht doch ein kritischer Blick? 

Schäppi & Meier AG, Roger Meier, Grindelstr. 50, 8303 Bassersdorf 
Auf Grund begrenzter Teilnehmerplätze ist 

 eine Anmeldung erforderlich. 
r.meier@schaeppi-meier.ch

Es gelten die 3G Regeln 

I55_SchaeppiMeier_100x143_farbig_Basi_Nov21.indd   1 16.11.21   08:52

Auenstube
ADVENTSZEIT IN DER

Eiszauber Bassersdorf 2021
80 Jahre EHC Bassersdorf  //  13. November  - 19. Dezember auf dem Dorfplatz

Goldsponsor Silbersponsoren

STUBETE GÄNG (LIVE)
Samstag, 4. Dezember 2021

ab 20.00 Uhr

EISDISCO MIT DJ SONNY VICE 
Samstag, 11. Dezember 2021 

18.30 – 22.00 Uhr

GLOBI UFEM GLATTIIS 
Sonntag, 28. November 2021 

12.00 - 15.00 Uhr

FREIER EINTRITT FÜR ALLE! 
News, Programm & Reservationen unter  

www.eiszauber-bassersdorf.ch
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Die wichtigsten Änderungen 
der BZO-Revision im Überlick  
(ohne Baltenswil).  
(Quelle: Gemeinde Bassersdorf)

Knochenarbeit nach öffentlicher Auflage der BZO
Rund 40 Personen und Institutionen haben sich geäussert

von Susanne Gutknecht

Die öffentliche Auflage der 
BZO-Revision ist zu Ende. Rund 
150 Anträge hat die Abteilung 
Bau + Werke der Gemeinde er-
halten. Jetzt beginnt die Kno-
chenarbeit: das Einordnen und 
Beurteilen der verschiedenen 
Anliegen.

P
atrik Baumgartner, Abtei-

lungsleiter Bau + Werke der 

Gemeinde Bassersdorf, hat 

noch nicht alle schriftlichen Einwen-

dungen der rund 40 Schreiben und 

insgesamt rund 150 Anträge gesich-

tet. «Jetzt beginnt die Knochenar-

beit», sagt er pointiert. Nach der 

60-tägigen öffentlichen Auflage der 

von der Planungskommission über-

arbeiteten Bau- und Zonenordnung 

gilt es nun, sämtliche Einwendungen 

zu prüfen und im Gremium zu dis-

kutieren, welche Anträge es begrün-

det in die vorliegende BZO-Revision 

noch einfliessen lassen würde und 

welche nicht. In einem detaillierten 

Einwendungsbericht wird die Pla-

nungskommission jede der Einwen-

dungen in einer Erwägung kommen-

tieren und am Ende beschliesst der 

Gemeinderat, welche Einwendungen 

berücksichtigt werden sollen. 

Umfassende rechtliche Prüfung
Ebenfalls wurde die BZO dem Kan-
ton zur Vorprüfung gesandt, der primär 
den Inhalt mit den Bestimmungen  
des übergeordneten Rechtes vergleicht. 
Von den umliegenden Gemeinden 
und der Zürcher Planungsgruppe 
Glattal (ZPG), die ebenfalls ein An-
hörungsrecht geniessen, ist bereits 
eine positive Zustimmung eingegan-
gen. Die ZPG, zuständig für die Fest-
setzung des Regionalen Richtplanes, 
welches ein übergeordnetes Pla-
nungsdokument auch für Bassersdorf 
ist, hat ebenfalls Anmerkungen hin-
terlegt.

Parteien loben Stossrichtung
Fast jede Partei hat die Möglichkeit 
zur Stellungnahme genutzt, einige 
waren aktiv in der Planungsgruppe 
dabei. Die meisten Parteien sind sich 
einig, dass die vorliegende BZO-Re-
vision eine gute Grundlage biete. Die 
SVP Bassersdorf sagt es so: «Heute 
liegt eine vernünftige Variante vor … 
die Stossrichtung für die nächsten 15 
bis 20 Jahre stimmt.» Ihre Initiative 
gegen die Einzonung Bahnhof Süd 
und den Bau von Hochhäusern, wel-
che sie 2018 beim Souverän durch-
brachten, fliesst ebenfalls mit ein. 

Weniger zufrieden scheint der Ge-
werbeverein Bassersdorf Nürensdorf 

(GVBN). Er stellt fest, dass sehr viel 
Gewerbefläche verschwindet: eine 
Abnahme von 40 000 Quadratmetern 
Geschossfläche und eine Abnahme 
der Grundflächen von knapp 90 000 
Quadratmetern, was erschreckend 
sei. Kompensationen durch Aufzo-
nungen sei kein Ersatz der fehlenden 
Gewerbefläche. Zudem stört der 
GVBN, dass die Wohnnutzung rund 
um die Gewerbezonen laufend zu-
nehme, dies aber schwierig zu verein-
baren sei mit lautem und störendem 
Gewerbe. Ebenso machen ihnen die 
Paragrafen bezüglich der Anzahl 
Parkplätze zu schaffen. «Gewerbe-
treibende sind auf Parkplätze für ihre 
Kunden und Mitarbeitende angewie-
sen.» Daher plädieren sie auf Strei-
chung des Artikels A46a.

Mutige Ökologievorgaben 
Die Parteien GLP und SP wenden 
sich in ihren Vernehmlassungen den 
umweltnahen Themen zu. Im Passus 
der Photovoltaikanlagen wünscht die 
SP eine offenere Auslegung und 
keine Einschränkung auf Indachan-
lagen. «In der heutigen Situation soll-
ten Eigentümern, die ihre Häuser mit 
Photovoltaik bestücken möchten, 
keine weiteren Hindernisse in den 
Weg gelegt werden.» Man solle offen 
sein für künftige technische Entwick-

lungen für Aufdach- wie Indachan-
lagen. Diesem Votum folgt auch die 
GLP. Die Grünliberalen gehen bei 
grünen Themen noch weiter und «be-
grüssen die mutigen Vorgaben im Be-
reich Umwelt und Ökologie sowie 
zur Verbesserung des Siedlungskli-
mas.» Dennoch möchten sie hier 
«griffigere Formulierungen» haben 
und gewisse Bestimmungen für alle 
Zonen ausdehnen. 

Gewerbe hilft bei Steuern
Kritischer sieht die IG Bassersdorf 
den vorliegenden Revisionstext. Sie 
wollen im Mischgebiet Pöschen die 
Ansiedlung von Gewerbebetrieben 
und Dienstleistungsunternehmen för-
dern. Die Schaffung von attraktiven 
Arbeitsplätzen sei wichtig, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetriebe würden 
helfen, das Steueraufkommen und 
die Gemeindefinanzen zu verbessern. 
Nichts abgewinnen, ja als «willkür-
lich und letztlich realitätsfremd», ta-
xieren sie die Passagen zu den Park-
plätzen oder die Grünflächenziffer.

Spannend wird nun die Einschät-
zung der Fachleute sein. Patrik 
Baumgartner dazu: «Die Bau- und 
Zonenordnung muss verhältnismäs-
sig sein und so ausgestaltet, dass man 
sie als rechtlichen Leitfaden für alle 
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Faszination Feuerwehr
Einblick in die Hauptübung der Feuerwehr Bassersdorf

Erneuter Versuch für höheren Steuerfuss
Gemeinderat beantragt beim Budget 2022 eine Erhöhung um fünf Prozent

von Dunja Rhyner

Im Auenring zogen am ersten 
Novemberwochenende nicht 
die gelbroten Herbstblätter, 
sondern die über 60 Mitglieder 
der Bassersdorfer Feuerwehr 
die Blicke auf sich.

D
ie alljährliche Feuerwehr-

übung lockte auch in diesem 

Jahr zahlreiche Besucherin-

nen und Besucher auf die Sechseläu-

tewiese in Bassersdorf. Dies aus gu-

tem Grund, denn die zahlreichen 

Posten und Informationsstände boten 

viele Möglichkeiten, das bestehende 

Wissen über die Feuerwehr spiele-

risch zu erweitern. Kommandant Ste-

fan Vogler bezeichnete den Anlass als 

vollen Erfolg. «Bis auf die Rega hat 

alles von A bis Z funktioniert», 

meinte er erfreut. Doch auch ohne das 

von Reto Hoffmann

Ende Oktober lud der Gemein-
derat zu einer öffentlichen In-
foveranstaltung zum Thema 
Gemeindefinanzen. Ziel war es 
aufzuzeigen, wo Bassersdorf 
derzeit und im Vergleich mit 
anderen Gemeinden mit ihrem 
Gemeindehaushalt steht und 
welche Herausforderungen zu-
künftig auf die Gemeinde zu-
kommen. 

D
ie rund 50 interessierten  

Personen, welche in der Turn- 

halle der bxa anwesend wa-

ren, erhielten von Finanzvorstand 

Christoph Füllemann und dem neuen 

Abteilungsleiter Finanzen, Markus 

Josi, einen Einblick in die Entwick-

lung der Gemeindefinanzen und die 

derzeitige Situation.

Rega-Spektakel war für ausreichend 

Spannung am Einsatzort gesorgt.

Facettenreiche Einsatzübung 
Ein Brand im Keller des Hochhauses 
im Auenring, ein Forstwirtschafts- 
sowie ein Auffahr-Unfall inklusive 
einer verletzten, zu bergenden Person 
im Auto: Was an diesem Wochenende 
glücklicherweise von Oberleutnant 
Renato Sonderegger organisiert und 
inszeniert wurde, ist leider immer 
wieder auch Realität. Um in diesen 
Situationen adäquat reagieren und 
erste Hilfe leisten zu können, steht 
die Feuerwehr Bassersdorf spätes-
tens zehn Minuten nach einem Alarm 
mit zehn Personen auf dem Platz. Die 
Übung dient einerseits dazu, den 
Ernstfall zu simulieren, anderseits 
auch, um die breite Bevölkerung für 
die Tätigkeiten der Feuerwehr zu 
sensibilisieren. «Es kann sein, dass 

Um es gleich vorwegzunehmen: 
für das kommende Gemeindebudget 
2022, über das die Stimmberechtig-
ten an der Gemeindeversammlung 
vom 14. Dezember befinden, bean-
tragt der Gemeinderat den Steuerfuss 
um fünf Prozentpunkte von 109 auf 
114 Prozent zu erhöhen. Dieses An-
sinnen ist nicht neu. Seit 2014 wird 
mit verschiedenen Vorstössen ver-
sucht, den Gemeindehaushalt so wie-
der einigermassen ins Lot zu bringen. 

Stabilisieren des Haushaltes
Einmal war es die RPK, einmal die 
SP, zweimal wurden von Privaten 
Anträge gestellt. Im vergangenen 
Jahr kam der Vorschlag auch vom 
Gemeinderat selbst. Doch allemal 
scheiterten diese Vorstösse an der nö-
tigen Mehrheit der Gemeindever-
sammlung. Ein erneuter Versuch des 
Gemeinderates für das Budget 2022 

der Alarm während eines gemeinsa-
men Abendessens abgeht. In diesem 
Moment ist unklar, ob man bereits 
nach einer Stunde oder erst Stunden 
später wieder an den Tisch zurück-
kehren kann», erzählte Kommandant 
Stefan Vogler. So ist ein gutes, priva-
tes Netzwerk hinter jedem Mitglied 
der Feuerwehr und dessen Verständ-
nis nötig. Neben dem Stolz als Miliz-
system eine solche Leistung zu er-

soll nun den Haushalt stabilisieren 
helfen. Doch es gehe nicht darum, die 
Probleme mit einer Steuererhöhung 
zu lösen. Man habe bereits im laufen-
den Budgetprozess rund 900 000 
Franken als Sparpotenzial identifi-
ziert, so Füllemann. 

Dabei ist es so, dass der Gemeinde-
haushalt gar nicht so schlecht da-
steht, wie an der Präsentation zu er-
fahren war. Für dieses Jahr rechnet 
man sogar mit einem Plus von einer 
Million Franken. Budgetiert war für 
2021 ein Minus von fast vier Millio-
nen. Und die Auswertung mit ver-
gleichbaren Gemeinden mit ähnli-
chen Voraussetzungen zeige eben-
falls, dass Bassersdorf nirgends ab-
falle und in punkto Kosten pro Kopf 
der Bevölkerung oft sogar besser 
abschneide als die meisten anderen 
Vergleichsgemeinden, obwohl die 
Kosten Jahr für Jahr steigen.

bringen, ist die Doppelbelastung 
durch den Arbeitsalltag nicht zu un-
terschätzen. «Wenn man 118 wählt, 
erwartet man kompetente Hilfe. Um 
dies zu gewährleisten, sind sehr viel 
Engagement, strukturierte Abläufe, 
Übungen und eine gute Teamarbeit 
nötig», erläutert der Kommandant. In 
Bassersdorf scheint dies zum Glück 

Ungebremste Investitionen
Mit der Steuererhöhung und dem ri-
giden Sparprogramm sei es möglich, 
die Schulden nicht weiter in die Höhe 
schiessen zu lassen, erklärt Fülle-
mann, doch von einem Schuldenab-
bau können damit noch keine Rede 
sein. Denn das grösste Problem der 
Gemeinde sind nach wie vor die In-
vestitionen, welche seit 2015 konti-
nuierlich gestiegen sind und bis 2025 
noch weiter drastisch zunehmen wer-
den. Namentlich stünden grosse Bro-
cken über 20 Millionen Franken für 
zwingende Hochwasserschutzver-
bauungen an. Dazu zeichneten sich 
Sanierungen von Sportanlage und 
Freibad, Ausbauten im Zusammen-
hang mit dem Brüttenertunnel der 
SBB sowie weitere Projekte ab. Das 
Thema Investitionen wird die Ge-
meinde also noch länger beschäfti-

Eindrückliche Einsatz-
übung in Bassersdorf, 

bei der auch Kinder sich 
versuchen durften. (dr)
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Bassersdorfer Eiszauber öffnete seine Pforten
Jubiläumsattraktion des EHC Bassersdorf ist erfolgreich gestartet

Ein Hauch von Fasnachtsstimmung am Baarainliweg
Der 11.11. wurde in bescheidenem Rahmen wieder durchgeführt

von Reto Hoffmann

Nach rund zweiwöchiger Auf-
bauzeit ist das Basserdorfer 
«Eisdörfli» mitten im Zentrum 
am 13. November für das Pub-
likum geöffnet worden. Schon 
am ersten Wochenende dreh-
ten auf dem Eisfeld zahlreiche 
«Schliifschüendler» ihre Run-
den, das Fonduechalet war gut 
besucht und auch der Glüh-
wein schmeckte.

D
er Eiszauber, welcher der 

EHC Bassersdorf zum ver-

späteten 80-Jahr-Jubiläum 

auf den Dorfplatz gezaubert hatte, er-

freute sich schon am ersten Wochen-

ende grosser Beliebtheit. Vor allem 

am Sonntagnachmittag wurde trotz 

Nieselregen das 15 mal 30 Meter 

grosse Eisfeld von der Bassersdorfer 

von Reto Hoffmann

Obwohl die Corona-Pandemie 
noch nicht vollends ausgestan-
den ist, liessen es sich die hart-
gesottenen Bassersdorfer Fas-
nächtler nicht nehmen, den 
Fasnachtsauftakt in bescheide-
nem Rahmen zu feiern.

D
as Bassersdorfer Fasnachts-

komitee (Fakoba) hatte auf-

gerufen, sich an diesem 

Donnerstagabend beim Baarainliweg 

aka «Fasnachtswägli» zu treffen, um 

mit Glühwein auf den Beginn der be-

vorstehenden närrischen Zeit anzu-

stossen. Zahlreiche eingefleischte 

Fasnächtler liessen es sich denn auch 

nicht nehmen zusammenzukommen, 

um die fünfte Jahreszeit offiziell zu 

eröffnen. Vergangenes Jahr musste 
der 11.11. pandemiebedingt noch 

Jugend regelrecht in Beschlag ge-

nommen. Viele wagten erste Bogen 

auf den schmalen Kufen, andere jag-

ten mit ihren Eishockeystöcken um 

die Banden. Die ganz Kleinen nutzen 

die bereitgestellten Hilfsmittel, um 

angefeuert von ihren Eltern an der 

Bande übers Eis zu rutschen. Andere 

Besucher genehmigten sich auf dem 

Platz vor dem Chalet einen Glühwein 

und wärmten sich an den Feuerscha-

len. 

Etwas verhaltener war der Start da-
gegen am Samstagabend. Nur wenige 
verliessen wegen des nasskalten Wet-
ters ihre warmen Wohnzimmer, um 
bei den beiden Gratis-Eröffnungs-
konzerten des Singer-Songwriters 
«Highland Sanctuary» und des Rock-
Akustik-Trios «The 2nd Trail»  abzu-
rocken. Auch die zweistöckige Eis-
bahnbar war an diesem Abend eher 
mässig besucht. Das hatten sich die 

unter Ausschluss der physischen Öf-
fentlichkeit stattfinden. Die Enthül-
lung des Fasnachtsschmucks auf dem 
Löwenkreisel wurde den Närrinnen 
und Narren dennoch per Facebook-
Livestream in die Stube geliefert. 

Keine Voraussage für  
Fasnachtsumzug
So freute es Obernarr Rolf Zemp die-
ses Jahr besonders, dass «nach dieser 
langen Zeit» die Leute wieder ge-
meinsam ein bisschen feiern können. 
Das Bedürfnis sei auf jeden Fall vor-
handen, wie die Anwesenheit zahl-
reicher Fasnächtler zeigte. «Wie es 
jedoch nächstes Jahr mit der Fasnacht 
kommt, können wir leider noch nicht 
voraussagen», so Zemp. «Doch wir 
machen sicher das Beste daraus und 
versuchen bei jedem Anlass, welcher 
während der Fasnacht jeweils statt-
findet, eine Duftnote zu hinterlas-

Organisatoren wahrscheinlich etwas 
anders vorgestellt. Doch was noch 
nicht ist, kann ja noch werden.

Volles Haus herrschte dagegen im 
grossen Chalet. Dort wurde den gan-
zen Abend Fondue im Akkord serviert 
und die Gäste erfreuten sich an der 
heimeligen Atmosphäre in der gemüt-
lichen mobilen Eventhütte. Dort kann 
man ab jetzt bis am 19. Dezember je-
weils von Mittwoch bis Sonntag auf 

sen.» Doch man müsse das schon 
genau anschauen, ob eine Durchfüh-
rung zum Beispiel des grossen Um-
zuges mit dem Aufwand, den man 
betreiben muss, auch tragbar sei, 
nicht zuletzt in finanzieller Hinsicht.

Ein verlässlicher Wert auch in die-
sen unsicheren Zeiten ist die Guggen-
musik Kookaburra. Sie gaben an die-
sem Abend schon mal ein Ständchen 
ihres neuen Repertoires und liessen 

Reservation über Mittag einen gemüt-
lichen Lunch mit Arbeitskolleginnen 
und Kollegen geniessen oder am 
Abend für ein spezielles Firmen-
Weihnachtsessen oder einen Fami-
lienanlass. Auch das Eisfeld ist Mitt-
woch bis Freitag von 14 bis 20 Uhr 
geöffnet, Samstag und Sonntag von 12 
bis 20 Uhr. Ausserdem gibt es Spezial-
events wie eine Eisdisco oder der Be-
such von Globi. 

so ein bisschen Fasnachtsstimmung 
aufkommen. Sie war übrigens auch 
die einzige Fasnachts-Gugge, wie 
man erfuhr, welche am Donnerstag-
morgen um 11.11 Uhr auf dem sonst 
mit Formationen überfüllten Hirsch-
enplatz in Zürich mit einem Auftritt 
präsent war. Das nennt man echten 
Fasnachtsgeist! Bleibt zu hoffen, 
dass vom 22. bis 29. Februar 2022 die 

Vor allem für die Bassersdorfer 
Jugend war das Eisfeld auf dem 

Dorfplatz am ersten Wochenende 
ein besonderer Anziehungspunkt. 

(rh)

Die Guggenmusik  
Kookaburra heizte am 
11. 11. schon mal richtig 
ein, komme was wolle im 
nächsten Jahr. (rh)
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BAURECHTSENTSCHEID 
PFARRGASSE 4

Mit Eingabe vom 21. Juli 2021 er-
suchte die Bauherrschaft um die Be-
willigung für den Umbau des Bau-
ernhauses an der Pfarrgasse 4 sowie 
den Neubau eines Mehrfamilienhau-
ses auf demselben Grundstück. Die 
Unterlagen wurden von der Hoch-
baukommission und vom Gemeinde-
rat sorgfältig geprüft und die Bewilli-

gung unter Auflagen und Nebenbe-
stimmungen erteilt. Die Bewilli-
gung des kantonalen Denkmal- 
schutzes liegt ebenfalls vor.

UMBAU DACHGESCHOSS 
«CHRÜSIMÜSI»

Die bestehende Dachwohnung an 
der Brüelgasse 2 soll umgebaut wer-
den, damit sie vom Verein Kinder-
haus Chrüsimüsi genutzt werden 

kann. Die Liegenschaftenverwaltung 
hat den Umbau vorbereitet und die 
entsprechenden Offerten eingeholt. 
Im gleichen Zug soll auch der alte 
Boiler ersetzt werden. Für die Arbei-
ten genehmigt der Gemeinderat einen 
Kredit von 37 500 Franken.

Gemeinderat Brütten

GRATULATION

WIR GRATULIEREN!

ZUM 80. GEBURTSTAG

am 26. November
Mathilde Widmer-Wassermann
Dorfstrasse 18

am 27. November
Margrit Gubelmann-Müller
Dorfstrasse 15

GEBURTEN

16.9.2021
Finn Meili
Sohn von Tobias Meili und 
Milena Kuhn
Zelglistrasse 6

Den Eltern gratulieren  
wir herzlich zum  
Nachwuchs!

Gemeinde Brütten

ÖFFNUNGSZEITEN ÜBER WEIHNACHTEN UND NEUJAHR

Die Gemeindeverwaltung und der Gemeindebetrieb bleiben über Weihnachten und 
Neujahr wie folgt geschlossen:

Freitag, 24. Dezember bis Freitag, 31. Dezember 

Ab Montag, 3. Januar 2022 stehen wir Ihnen gerne wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Bei Todesfällen über die Festtage ist das Bestattungsamt am 25., 28. und 31. Dezember 
jeweils von 9 bis 11 Uhr unter der Nummer 079 598 81 22 erreichbar.

Die Wasserversorgung ist bei Notfällen oder bei Leitungsbrüchen unter der
Nummer 079 327 95 53 erreichbar.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen ein frohes und besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihre Gemeindeverwaltung

ABSCHIED

Liliane Muraro-Jaccard
ist am 17. Oktober 
verstorben.

Ursula Bräker
ist am 31. Oktober verstorben.

Den Angehörigen sprechen 
wir unser herzliches Beileid aus.

Gemeinde Brütten
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ERNEUERUNGSWAHLEN FÜR DIE AMTSDAUER 2022/26

Die Erneuerungswahlen für die Mitglieder der Gemeindebehörden für die Amtsdauer 2022/26 vom 27. März 2022  
(1. Wahlgang) werden gemäss der Gemeindeordnung der Gemeinde Brütten mit leeren Wahlzetteln durchgeführt. 
Ein Beiblatt wird nicht eingesetzt. Dementsprechend erfolgt kein Vorverfahren.

Folgende Behörden werden an der Urne gewählt:
– 5 Mitglieder des Gemeinderats inklusive Präsident/in
– 5 Mitglieder der Schulpflege inklusive Präsident/in, der oder die von Amtes wegen Einsitz im Gemeinderat nimmt
– 5 Mitglieder der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission inklusive Präsident/in

Wählbar ist jede/r Stimmberechtigte mit Wohnsitz in der Gemeinde.

Die Publikation der Wahlanordnung erfolgte am 6. November 2021 im amtlichen Publikationsorgan «Der Landbote». 
Weitere Informationen können aus den Wahlunterlagen entnommen werden.

Namentliche Aufführung der Kandidaten auf www.bruetten.ch

Um den Stimmberechtigten das Ausfüllen der Wahlzettel etwas einfacher zu machen, hat der Gemeinderat entschie-
den, alle persönlich gemeldeten Kandidaten auf der Website der Gemeinde Brütten (www.bruetten.ch) namentlich 
und alphabetisch aufzuführen. Nehmen Sie diese Möglchkeit wahr und melden Sie sich unter claudia.oswald@bruetten.ch.

Gemeinderat Brütten

KOMMUNALE WAHLEN 2022 IN BRÜTTEN:  
IHRE CHANCE ZUR MITGESTALTUNG UNSERER GEMEINDE

Liebe Brüttenerinnen und Brüttener

Am 27. März 2022 werden in Brütten die Behörden neu gewählt. Die Parteien in Brütten 
möchten Sie über Vakanzen bei den politischen Ämtern informieren. Als Mitglied einer 
Behörde können Sie die Entwicklung der Gemeinde mitgestalten und dazu beitragen, die 
hohe Lebensqualität in unserem Dorf zu erhalten.

In folgenden Behörden werden noch Mitglieder gesucht:

Schulpflege: 
Strategische Führung der Schule, Aufsichtsfunktion über Schulleitung und Schulbetrieb.

2 Vakanzen

RGPK: 
Prüfung der Geschäfte, des Budgets und der Jahresrechnung der Gemeinde auf deren wirt-
schaftliche, rechtliche und politische Korrektheit und Verhältnismässigkeit.

1 Vakanz

Selbstverständlich steht es Ihnen frei, sich auch als Mitglied des Gemeinderates der Wahl 
zu stellen und dafür zu kandidieren. Falls Sie mehr erfahren möchten oder sich für ein Amt 
interessieren, möchten wir Sie motivieren, sich bei einer der Dorfparteien (FDP bzw. SVP), 
beim pgv, bei der Gewerbegruppe oder auf der Gemeindeverwaltung (claudia.oswald@
bruetten.ch) zu melden. Ihre Anfrage wird vertraulich behandelt.
Parteien Brütten
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Herzlichen Dank allen Mitwirkenden. Wir freuen uns auf die Adventzeit und halten die Covid-Vorschriften ein.

Dorf-Adventskalender Dezember 2021

1 Mittwoch Peter + Marianne Zollinger Outdoor 17 bis 19 Uhr Forbüel

2 Donnerstag Chrüsimüsi Outdoor 18  bis 19.30 Uhr Brüelgasse 2

3 Freitag Katrin und Paul Metzener Outdoor 17 bis 19 Uhr Birch 6

4 Samstag Volg Brütten schaut mal vorbei Brüelgasse

5 Sonntag Bieri Metallbau & Reparaturen Outdoor 18 bis 20 Uhr Eich 10 

6 Montag Bibliothek
17 bis 19 Uhr.  
Lasst euch überraschen

Brüelgasse 7

7 Dienstag Ines Marroni Outdoor 19.30 bis 21 Uhr Harossenstrasse 34C

8 Mittwoch my-maler.ch

Draussen beim Magazin  
17 bis 20 Uhr 
Bei Glühwein und Kinderpunsch  
«Es hät solangs hät»

vis-a-vis Brüelgasse 4

9 Donnerstag Schule Brütten
Adventsingen auf  
dem Pausenplatz ab 18 Uhr

Schulhaus Chapf

10 Freitag Kirche Brütten
ab 17 Uhr, Outdoor, Imbiss Indoor 
mit Zertifikat

Kirchgemeindehaus

11 Samstag Fam. Metzler Outdoor 18 bis 21 Uhr Säntisstrasse 3

12 Sonntag Familie Sichler Outdoor 18 bis 21 Uhr Hofackerstrasse 8

13 Montag Ruth Keller Alpenblick 17

14 Dienstag Art of Style Outdoor 18 bis 21 Uhr Tüfistrasse 28

15 Mittwoch Gartecafé Blätzwiesen Apéro ab 18 Uhr Oberwilerstrasse 35

16 Donnerstag Fam. Honegger Outdoor 18 bis 20 Uhr Säntisstrasse 52

17 Freitag Feuerwehr Brütten Ab 19 Uhr Outdoor Depot Feuerwehr

18 Samstag Fam. Zähringer Harossenstrasse

19 Sonntag Gemeinde/Brüel AG Brütten Glühwein 17 bis 19 Uhr Gemeindeplatz

20 Montag Studio Pöstli Unterdorfstrasse 42

21 Dienstag Marie-Louise und Kurt Peter Alpenblick 5

22 Mittwoch Meili Schreinerei AG Unterdorfstrasse 10

23 Donnerstag Edith Fäsi Säntisstrasse 1a

24 Freitag Kirche Brütten Ab 19 Uhr Outdoor der Christbaum ist geschmückt
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Petra Cammarota (li.) und Monika 
Bösch sind zufrieden, dass  
ihr Angebot im «Chrüsimüsi» auf so 
grosse Nachfrage stösst. (fw)

Kinderhaus Chrüsimüsi auf Erfolgskurs
Grosse Nachfrage bei schulergänzender Betreuung

von Fabienne Walker

Das Kinderhaus Chrüsimüsi, 
das im Auftrag der Gemeinde 
Brütten geführt wird, feierte 
dieses Jahr das 20-jährige Jubi-
läum. Das Chrüsimüsi entwi-
ckelte sich in den vergangenen 
Jahren auf eine beachtliche Art 
und Weise stetig weiter.

B
is 2016 war das Kinderhaus 

Chrüsimüsi an der Unter-

dorfstrasse in einem in die 

Jahre gekommenen Bauernhaus ein-

gemietet. Da in jenes baufällige Haus 

viel hätte investiert werden müssen 

und sich zudem die Infrastruktur für 

den Hort und die Krippe zunehmend 

als ungeeignet erwies, zog das Kin-

derhaus schliesslich in das heutige 

Domizil an der Brüelgasse um. Seit-

her werden der Hort und die Krippe 

räumlich getrennt geführt. Ebenfalls 

neu eingeführt wurde zu diesem Zeit-

punkt, dass der Mittagstisch nicht 

mehr in der Schule, sondern auch im 

Kinderhaus angeboten wird. 

Zu Beginn wurde das Kinderhaus 
noch in einem kleinen, privaten Rah-
men geführt, doch unterdessen ent-
wickelte sich das Kinderhaus in Brüt-
ten zu einer professionell geführten 
Kindestagesstätte. Die Gemeinde 

unterstützt mittlerweile das Chrüsi-
müsi, das von einem gemeinnützigen 
Verein getragen ist, mit einem Be-
triebsbeitrag in der Höhe von 95 000 
Franken pro Jahr. Das jetzige Kinder-
haus bietet 22 Hortplätze und elf zu-
sätzliche Plätze für den Mittagstisch. 
In der Krippe, in welche Kinder im 
Alter von drei Monaten bis zum Kin-
dergarteneintritt betreut werden, ste-
hen zwölf Plätze zur Verfügung. 

Zweite Krippengruppe
Das ganze Jahr über werden in der 
Krippe Ganztagesplätze angeboten. 
Während der Schulzeit kommen die 
Kindergarten- und Schulkinder vor 
der Schule, über den Mittag und al-
lenfalls nach der Schule nochmals in 
den Hort. Ebenfalls wird ein Ferien-
hort angeboten, bei welchem die Kin-
der auch zu Ferienzeiten den ganzen 
Tag im Hort verbringen können. 
Diese schulergänzenden Betreuungs-
möglichkeiten werden vor allem von 
berufstätigen Eltern in Anspruch ge-
nommen. 

In den letzten Jahren sei die Nach-
frage sehr hoch gewesen und steige 
stetig an. «Wir platzen aus allen Näh-
ten. Die Warteliste wird jedes Jahr 
länger und die Nachfrage kann der-
zeit nicht mehr befriedigt werden», 
berichtet Kinderhausleiterin Petra 

Cammarota, die nun bereits seit fast 
20 Jahren im Chrüsimüsi tätig ist. Da-
her sei eine Eröffnung einer zweiten 
Krippengruppe geplant, die für wei-
tere acht Kinder Platz bietet. 

Sachspenden erwünscht
Der Dachstock des Kinderhauses 
wird um- und ausgebaut, sodass ab 
Januar 2022 die zweite Krippen-
gruppe einziehen könnte. Dement-
sprechend wird auch zusätzliches 
Personal sowie neues Inventar für die 
neue Kinderkrippe gebraucht. Um 
die Räume des Dachstockes mög-
lichst abwechslungsreich und anspre-
chend einrichten zu können, werden 
Spielsachen aller Art, Kinderbettchen 
und dergleichen benötigt. «Das Chrü-
simüsi nimmt gerne Secondhand-
Gegenstände von Privatpersonen, die 
zuhause solche Kindermöbel oder 
Spielsachen rumstehen haben und 
nicht mehr benötigen», sagt Camma-
rota. Spenden sind also gerne er-
wünscht. 

Die Krippe wird nach dem Bil-
dungssystem Elmar, einem dualen 
Bildungssystem im Elementarbe-
reich, geführt. Dabei wird besonders 
darauf geachtet, dass die Kinder zu 
zwei Dritteln der Tageszeit in Bewe-
gung sind. Stillsitzen ist in der Krippe 
nicht angezeigt. Darüber hinaus wer-

den unterschiedliche Themenfiguren 
behandelt. Derzeit besucht das Mur-
meltier Mathilda die Kinder in der 
Krippe. 

Ebenfalls zum Bildungskonzept  
Elmar gehört, dass die Betreuerinnen 
die Kinder beobachten und gestützt 
auf ihre Erkenntnisse für jedes Kind 
eine Lerngeschichte schreiben. Darin 
wird die Entwicklung des Kindes do-
kumentiert und individuelle Interes-
sen vermerkt, sodass die persönliche 
Entwicklung der Kinder bestmöglich 
unterstützt und auf sie eingegangen 
werden kann. 

Monika Bösch, die seit 13 Jahren 
Präsidentin des gemeinnützigen Ver-
eins ist, berichtet, dass nicht nur das 
Bildungskonzept, welchem das 
Chrüsimüsi folgt, sondern auch die 
Führung des Kinderhauses sehr pro-
fessionell arbeite. «Wir haben mitt-
lerweile eine Buchführung, die einem 
KMU gleichkommt.» 

Momentan arbeiten im Kinderhaus 
acht Festangestellte, welche die vier 
Lernenden anleiten. Für das kom-
menden Jahr werden neue Vorstands-
mitglieder gesucht, die mit Leiden-
schaft und betriebswissenschaftli-
chen Kenntnissen dafür sorgen, dass 
das Chrüsimüsi auch in Zukunft so 
erfolgreich weitergeführt werden 
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Abendunterhaltung des Turnvereins
Geglückter «Plan B»

Ausstellung fürs Auge und Gemüt 
Gut besuchter Kunstanlass im Gemeindesaal

von Fabienne Walker

Mitte November fand in der 
Mehrzweckhalle im Schulhaus 
Chapf die Abendunterhaltung 
des Turnvereins Brütten statt. 
Aufgrund von Covid-19 wurde 
der Anlass in einem kleineren 
Rahmen als üblicherweise durch- 
geführt, aber nicht minder en-
gagiert. 

D
ie diesjährige Abendunter-

haltung wurde zweimal auf-

geführt, es gab eine Nach-

mittags- sowie eine Abendvorstel-

lung. Zahlreiche Turner-Fans kamen, 

um den Auftritt der Turnerinnen und 

Turner des TV Brütten mitzuverfol-

gen. Sogar von anderen Turnvereinen 

aus der Region waren interessierte 

Besucher vor Ort und die Sitzplätze 

daher schnell ausverkauft. Der Gast-

von Fabienne Walker

Ende Oktober fand im Gemein-
desaal Brütten die von der Kul-
turkommission organisierte 
Kunstausstellung statt. Kunst-
schaffende aus Brütten und der 
Umgebung hatten die Möglich-
keit, ihre Werke in einer an-
sprechenden Atmosphäre zu 
präsentieren. 

S
eit über 20 Jahren gab es keine 

Kunstausstellung mehr in 

Brütten. Daher war die Begeis-

terung umso grösser, dass eine solche 

dieses Jahr ermöglicht wurde. Zu ver-

danken ist dies Renato Hauser aus 

Brütten, der selbst seine Kunstwerke 

an der Kunstausstellung präsentierte. 

Er hat sich zusammen mit der Kultur-

kommission Brütten für diese Aus-

stellung eingesetzt.

geber gab sich grosse Mühe, den Be-

sucherinnen und Besuchern trotz der 

Covid-Massnahmen ein angenehmes 

Ambiente zu bieten und den Jahres-

anlass zu etwas Besonderem zu ma-

chen. Bei der Festwirtschaft konnten 

Getränke sowie diverse warme Spei-

sen bezogen werden.

Abwechslungsreiche Einlagen
Das Moderatorenteam führte mit viel 
Witz durch den Abend und kündigte 
die Auftritte der unterschiedlichen 
Riegen gekonnt an. Dabei zeigte der 
TV Brütten sein turnerisches und tän-
zerisches Können verpackt in gut ein-
geübten Choreografien. Mit der pep-
pigen Musik und den farbigen Lich-
tern auf der Bühne wurde die dies-
jährige Abendunterhaltung zu einer 
beein druckenden Show. Das Pro-
gramm war äusserst abwechslungs-
reich, humorvoll gestaltet und eine 

Vielfältige Kunst
Die Palette der ausgestellten Kunst-
werke war äusserst vielfältig. Von 
Airbrush über Acryl-Gemälde bis hin 
zu Skulpturen aus Holz fand man an 
der Ausstellung vieles vor. Peter und 
Nadja Reinhard, Sarah Egerton, 
Christine Vogt, Paul und Christiana 
Brunschwiler, Renato Hauser, Renate 
Spaltenstein, Charlotte Henauer, An-
namarie Bänniger und Eva Meier 

exzellente Kombination aus Turnen, 
Theater und Tanzen. Die Turnerinnen 
und Turner, welche an der Abendun-
terhaltung teilnahmen, zeigten grosse 
Freude bei ihrem Auftritt und auch 
das Publikum war von den Vorfüh-
rungen sichtlich begeistert. 

Bereits zu Beginn, als zum Auftakt 
alle Riegen gemeinsam die Mehr-
zweckhalle betraten, war das Publi-
kum kaum noch zu halten. Somit war 

stellten ihre Kunstwerke den Besu-
chern vor. 

Vernissage mit Musik
Das «Live jazz Duo» sorgte mit an-
genehmer Hintergrundmusik für ein 
schönes Ambiente am Vernissage-
abend. Die Gemeinde Brütten offe-
rierte einen leckeren Apéro, was den 
Besuch der Vernissage für jegliche 
Sinne zu einem Genuss werden liess. 

die Abendunterhaltung, obwohl sie 
nur in eingeschränkter Form durch-
geführt werden konnte, ein voller Er-
folg und der «Plan B» ist folglich 
vollkommen geglückt. In der Pause 
konnten die Besucherinnen und Besu-
cher sich verpflegen und soziale Kon-
takte pflegen. Dies wurde dieses Jahr 
umso mehr geschätzt, zumal letztes 
Jahr die Abendunterhaltung ersatzlos 

Die Künstlerinnen und Künstler wa-
ren während der Vernissage am Frei-
tagabend alle vor Ort. Somit hatten 
Kunstinteressierte die Möglichkeit, 
mit den Kunstschaffenden ins Ge-
spräch zu kommen und dadurch 
spannende Hintergrundinformatio-
nen über die Kunstwerke zu erfahren. 

Beispielweise erzählte Annamarie 
Bänniger, dass sie während des Lock-
downs im Jahr 2020 jeden Tag für 
ihre Grosskinder ein Bild malte, da 
sie diese nicht treffen konnte. Die 
Kinder hätten sich immer sehr über 
die Bilder gefreut und sie hätte so 
auch gleich eine tägliche Beschäfti-
gung gehabt. 

Die Vernissage war gut besucht und 
weckte auch Gefühle bei den Besu-
chern. Sodann meinte eine Besuche-
rin, dass sie gleich Fernweh habe, 
nachdem sie ein Bild eines ostasiati-

Die Frauenriege führte die 
schwungvolle Nummer «Wenn das 

Tanzbein juckt» auf. (fw)

An der Vernissage sorgten 
der leckere Apéro und  
die Hintergrundmusik für 
eine rundum stimmige 
Atmosphäre. (fw)
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Handgefertigtes aus Leidenschaft
Kreativ-Markt im Schulhaus Chapf

von Fabienne Walker

In der Mehrzweckhalle des 
Schulhauses Chapf in Brütten 
fand am letzten Wochenende 
im Oktober bereits zum 12. Mal 
der Kreativ-Markt statt. Unter-
schiedlichste Gegenstände, die 
zum grössten Teil selbstge-
macht waren, konnten an den 
Ständen erworben werden. 

D
er Frauenverein Brütten or-

ganisierte den beliebten 

Kreativ-Markt auch dieses 

Jahr, bei welchem ganz verschiedene, 

von Hand gefertigte Kostbarkeiten 

präsentiert wurden. 34 Personen aus 

Brütten und Umgebung stellten an 

diesem einzigartigen Markt ihre ori-

ginellen Kunstwerke aus. Das Ange-

bot war abwechslungsreich und sehr 

kreativ. Fantasievolle Dekoartikel 

wurden ebenso zum Kauf angeboten 

wie gestrickte Socken, Kerzenstän-

der, selbstgemachte Seifen, Stoff-

tiere, Bilderrahmen, Kunst und Brüt-

tener Honig. Es war offensichtlich, 

dass die Artikel mit viel Liebe und 

Hingabe fürs Detail hergestellt wor-

den sind.

Gut besucht
Der Kreativ-Markt hat dieses Jahr er-
neut viele Leute angesprochen. Zahl-
reiche interessierte Besucherinnen 
und Besucher kamen vorbei, um sich 
die ausgestellten Gegenstände an den 
Ständen anzuschauen. Nicht wenige 
waren von den ausgestellten Dingen 

so angetan, dass sie auch gleich etwas 
kauften. So berichtete eine Brüttene-
rin, dass sie am Kreativ-Markt bereits 
zwei passende Weihnachtsgeschenke 
für ihre Kollegen gekauft habe. Es 
seien spezielle Dinge, die man nicht 
jeden Tag sehe. Ebenso bekämen die 
Geschenke, weil sie aus der Region 
stammen, eine persönlichere Note.

Die Männerriege sowie der Frauen-
verein Brütten sorgten für das Wohl 
der hungrigen Gäste. Draussen auf 
dem Schulhausplatz waren sogar 
Köstlichkeiten vom Grill zu haben. 
Bei strahlendem Sonnenschein ge-
nossen die vom Markt inspirierten 
Gäste ihre Verpflegung auf dem Pau-
senplatz in fröhlicher Runde. So war 
der diesjährige Kreativ-Markt ein 
insgesamt sehr gelungener Anlass, 

Am Kreativ-Markt wurde ein sehr 
vielfältiges Angebot an handgefer-

tigten Gegenständen präsentiert. (fw)

LEUCHTENDE RÄBEN
Nach einem pandemiebedingten Unterbruch konnte An-
fang November der traditionelle Brüttener Räbeliechtli-
umzug stattfinden. Kindergartenkinder und Kinder des 
Kinderhauses Chrüsimüsi zogen mit ihren kunstvoll ge-
schnitzten Räben durch die für diesen Anlass abgedunkel-
ten Strasse von Brütten.
Organisiert wird dieser Umzug jeweils von der Schule 
Brütten, dem Elternrat und dem Kinderhaus Chrüsimüsi. 
Kurz nach dem Eindunkeln starteten die Kindergärtner 
mit ihren Lehrpersonen vom Schulhaus Chapf aus Rich-
tung Aussichtspunkt Buck. Von dort ging es bergab Rich-
tung Pfarrhaus, Rätschiweg, Sunnehaldenstrasse, Anken-
gasse, Dorfstrasse, Hintergässli und von dort zurück zum 
Schulhaus. Mit dabei waren auch zwei Leiterwagen, wel-
che mit weiteren kreativ geschnitzen Räben dekoriert wa-
ren. Die Räben, welche von den Organisatoren zur Ver-
fügung gestellt wurden, konnten von den teilnehmenden 
Kindern zu Hause oder bei einem gemeinsamen Schnitzen 
im «Chrüsimüsi» gestaltet werden. 
Zum Abschluss warteten die Kindergartenkinder auf der 
Treppe zum Schulhaus noch mit einem kleinen Liederrei-
gen auf und durften sich danach mit gratis Wienerli und 
Brot stärken. (rh)
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Zwei Celli für ein Halleluja
«Duo Calva» zeigte Klassik gepaart mit viel Comedy

Opernbühne im Taschenformat 
Musikalischer Genuss in Knopflochgrösse

von Astrid Steinbach

Mit klassischer Musik, gepaart 
mit irrwitzigen Einfällen und 
viel Humor, begeisterten die 
Musiker des «Duo Calva» nach 
längerer Zeit anfangs Novem-
ber ihr Publikum im Gemeinde-
saal. Eingeladen zu diesem An-
lass hatte die Kulturkommis-
sion Brütten.   

D
uo Calva ist ein Comedy-

Ensemble, bestehend aus 

den beiden Cellisten Alain 

Schudel aus Zürich und Daniel 

Schaerer aus dem Kanton Aargau. 

Seit fast genau 25 Jahren stehen sie 

nun schon gemeinsam auf der Bühne 

und verbinden virtuose Cellomusik 

mit Comedy. Bei dem an diesem 

Abend gezeigten «Best of»-Pro-

gramm kamen die 70 Besucherinnen 

von Susanne Gutknecht

Von aussen ein unscheinbares 
Wohnhaus, im Innern ein Raum 
für Kultur – die Bühne Z, wel-
che die Mezzosopranistin Ro-
sina Zoppi in Brütten eröffnet 
hat. Mit der ersten Aufführung 
in den neuen Räumen begeis-
terte sie bereits die Besucher.   

S
ind die Besucher der «Oper im 

Knopfloch» Teil der Oper oder 

doch nur Zuhörer? Es spielt 

keine Rolle, ist doch die Nähe zu den 

Solistinnen und Solisten ein wichti-

ger Pfeiler dieser speziellen Opern-

aufführung, welche die Brüttenerin 

Rosina Zoppi vor über 20 Jahren ins 

Leben gerufen und in der Musikwelt 

etabliert hat. Vor gut zwei Wochen 

war «Der Pralinésoldat», ein Musik-

theater von Oscar Straus, zu Gast an 

und Besucher in den Genuss, das 

Beste aus ihren bisher gezeigten sie-

ben Programmen nochmals zu hören. 

So ging es gleich zu Beginn los und 
das Publikum durfte eine abgeän-
derte Version der Zauberflöte in nur 
63 Sekunden geniessen, was zu 
grösster Belustigung führte. Im An-
schluss folgten Klänge von der Alp. 

der Unterdorfstrasse 12. Dort hat sich 

die Mezzosopranistin Rosina Zoppi 

ihre eigene «Studiobühne Z» im obe-

ren Stock ihres Wohnhauses einge-

richtet. Eine persönliche Atmosphäre 

mit viel Nähe zum Geschehen.

Nähe zu Künstlern
Die gut 35 Besucher teilen sich den 
Raum an diesem Novembertag mit 
den Künstlern und sehen jedes Detail 

Etwa der Klassiker «Heidi» und die 
Nationaloper «Wilhelm Tell», wel-
che wiederum direkt zur Musik der 
TV-Serie «Bonanza» führte und das 
Publikum in Begeisterung versetzte. 
Höhepunkt des zweiten Teils war der 
Kleiderwechsel von Alain Schudel. 
Während seines Spiels, bei dem jeder 
Ton sass, zog ihm Daniel Schaerer, 

der Mimik der spielfreudigen Sänge-
rinnen und Sänger. Die Vorführung 
gewinnt so noch an Intensität – neben 
der atemberaubenden Stimmgewalt 
der professionellen Künstler zeigen 
alle auch schauspielerische Fähigkei-
ten und szenische Dramaturgie. Das 
Gefühl, musikalisch im Opernhaus 
zu sein und dennoch in der Intimität 
des Studio-Raumes macht den Reiz 
dieser Aufführung aus.

auf Rollschuhen und mit Engelsflü-
geln bekleidet, seinen weissen Anzug 
aus und dafür einen schwarzen Frack 
an. Mit einem «Halleluja» und 
«Freude schöner Götterfunke» en-
dete ihr Programm und hatte gezeigt, 
dass sich Klassik hervorragend mit 
Humor verträgt. 

Der tobende Applaus zwang die 
beiden für eine Zugabe nochmals auf 
die Bühne. Hatten sie bereits zuvor 
schon mit einem vierhändig gespiel-
ten Cello brilliert, setzten sie noch-
mals ein Zeichen ihres ausserge-
wöhnlichen Könnens. In ihrem an-
derthalbstündigen Programm bewäl-
tigten Schudel und Schaerer den 
Spagat zwischen Komik und Musika-
lität exzellent und bezauberten und 
verblüfften das Publikum mit naht-
losen Übergängen zwischen Gags 
und ihrem Cellospiel auf höchstem 

Ebenen und Sprachen fordern
Das Stück ist abwechslungsreich, 
spielt doch die Inszenierung mit ver-
schiedenen Ebenen: Einerseits die 
Operette mit der Handlung von 1908, 
unterbrochen von Regieanweisungen 
des Regisseurs einer 1950er-Jahre 
Verfilmung sowie die Transformation 
in die heutige Zeitebene. Das Publi-
kum belohnt diese gute Inszenierung 
und Situationskomik mit einigen La-
chern. Die Operette wird mehrspra-
chig aufgeführt, so wird munter zwi-
schen Deutsch und Englisch gewech-
selt und zuletzt führt das Schweizer-
deutsch in die heutige Zeit zurück. 
Ein gelungener Schachzug, ist das 
Publikum so noch enger an die Hand-
lung geknüpft und gefordert. Am 
Ende finden sich alle Akteure im 
Raum wieder und der langanhaltende 
Applaus deutet darauf hin, dass es den 

Die beiden Cellisten Alain Schudel 
und Daniel Schaerer brillierten auch 
mit komödiantischem Talent. (as)

Stimmgewaltig und  
szenisch gehaltvoll 
trumpfen die Sängerin-
nen und Sänger auf. (sg)
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bxa • bassersdorf x aktiv ag • Grindelstrasse 20 • 830

Telefon bxa-Sportanlage 044 836 77 77 • Im Netz www

Montag Dienstag Mittwoch Samstag
11:15 - 12:05 Uhr

Power
Medium Level

12:10 - 13:00 Uhr
Power

Medium Level

18:45 - 19:35 Uhr
Power

Low Level

19:00 - 19:50 Uhr
Power

Medium Level
19:45 - 20:35 Uhr

Power
Medium Level

bxa-Hallenbad Geeren, Opfikonerstrasse 25

Ab Januar 2022 sind in den meisten Lektionen noch
Plätze frei. Wir sind krankenkassenanerkannt!

Aquafitness
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Schwimmschule

Baby-Schwimmen,

ELKI-Schwimmen:

Ab Januar 2022 sind noch Plätze frei.

Alle Informationen auf  www.bxa.io

Kursort: Hallenbad Geeren

  Opfikonerstrasse 25

  Bassersdorf

03 Bassersdorf

w.bxa.io • E-Mail info@bxa.io  
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Zünd Elektro AG Brütten 
Ihr Partner für Elektroinstallationen

Elektroanlagen
Autoladestationen
Telekommunikation
Projektierung

Brüelgasse 9  8311 Brütten
052 347 13 80
www.zuend-elektro.ch
bruetten@zuend-elektro.ch

Wir ziehen um!

Neues Domizil, ab 1. Januar 2022 1. Januar 2022 
Lindauerstrasse 29, 8317 TagelswangenLindauerstrasse 29, 8317 Tagelswangen

Tel. 052 345 26 22, gebaltag@gebaltag.ch 
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Rikonerstrasse 16 • 8307 Effretikon • 044 341 01 01 • wmp-immobilien.ch

Verkauf • Vermietung • Verwaltung

Ihr Kompetenzzentrum für Immobilien

Peter Meier  
Geschäftsführer / Inhaber

Benny Wobmann
Inhaber / Leiter Vermarktung

Konny Fluri-Graf 
Immobilien-Verkauf

 

Vel  
 

Lade 
 

Nüer! 
 

Beste Jahreszeit,  
das Velo zum  

Service zu bringen 
 
 
 

Gratis Abhol- und 
Bringservice 

Im Winter (Nov-März) 
Einzugsgebiet „dorfblitz“ 

 

 
Telefon 044 888 87 87 

 

www.veloladenueri.ch 
 
 

I29_VeloLadeNueri_48x143_farbig_Okt21_Nueri.indd   112.10.21   11:04

I43_Schmid_100x143_farbig_Nueri_Nov21.indd   1 15.11.21   11:11
69749_dorfblitz_Bruetten_November_2021_431224.indd   24 22.11.21   09:06



25

NÜRENSDORF25.11.2021, Nr. 11

AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG

KREDITBEWILLIGUNGEN/
ARBEITSVERGABEN

Egovpartner ist ein Netzwerk der Ge-
meinden, der Städte sowie des Kan-
tons und trägt wesentlich zur Digitali-
sierung und zur digitalen Transforma-
tion der öffentlichen Verwaltungen im 
Gebiet des Kantons Zürich bei. Der 
Gemeinderat hat sich entschieden, 
diesem Netzwerk ebenfalls beizutre-
ten und hat den dafür notwendigen 
Kredit von 7500 Franken bewilligt.

Die Duschanlagen in der Asylunter-
kunft müssen in Stand gesetzt wer-

ABSCHIED

Spaltenstein, Helen
geb. 18.8.1931
Alte Winterthurerstrasse 29
verstorben am 6.11.2021

Schönholzer, Anna
geb. 6.7.1938
Alte Bühlhofstrasse 15
verstorben am 8.11.2021

Vogt, Urs
geb. 14.5.1945
Schwarzbächlistrasse 1, Zürich
verstorben am 9.11.2021

Den Angehörigen  
sprechen wir unser  
herzliches Beileid aus.

Gemeinde Nürensdorf

den. Der Gemeinderat hat dafür einen 
Kredit von 16 000 Franken bewilligt. 
Der Auftrag dafür geht an die H.P. 
Hebeisen, Heizung und Sanitär AG, 
Lindau.

FINANZEN

Am 4. und 5. Oktober führte die Revi-
sionsfirma Baumgartner & Wüst 
GmbH eine Sachbereichsrevision der 
Gebührenbereiche Baubewilligungen, 
Wasser, Abwasser und Kehricht durch. 
Der Bericht enthält keine Hinweise 
und Bemerkungen, sondern bestätigt 
die korrekte Verrechnung der Gebüh-

ren. Der Gemeinderat hat den Bericht 
erfreut zur Kenntnis genommen.

Für eine Handänderung wurden 
Grundstückgewinnsteuern im Betrag 
von Fr. 8548.40 veranlagt. Weiter be-
handelte der Gemeinderat fünf Hand-
änderungen ohne Grundstückge-
winnsteuern und gewährte in vier 
Fällen Steueraufschub. Zusätzlich 
traf er einen Einspracheentscheid.

Gemeinderat Nürensdorf 

KORREKT

In der Oktober-Ausgabe 
stellten wir die beiden 
Kandidaten für die Er-
satzwahlen in die Schul-
pflege vor. Patrick Ga-
cond wurde als partei-
unabhängig (wie bei 
den letzten Wahlen 
vom Juni) präsentiert, 
was jedoch nicht stimmt. 
Wie er mitteilt, ist er 
Mitglied der SVP-Orts-
partei. 

Annamaria Ress
Chefredaktorin

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG  
WEIHNACHTEN UND NEUJAHR 2021/22

Über die Feiertage gelten folgende Öffnungszeiten:

Donnerstag, 23.12.2021 8 bis 11.30 Uhr 
 14 bis 16.30 Uhr 

Freitag, 24.12.2021  geschlossen 
(Pikettdienst für das Bestattungsamt und Notfälle  
Wasserversorgung, gemäss Tonband, Telefon 044 838 40 50)

 
Samstag, 25.12.2021 geschlossen
Sonntag, 26.12.2021 geschlossen

Montag, 27.12.2021  8 bis 11.30 Uhr 
Dienstag, 28.12.2021  8 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 29.12.2021  8 bis 11.30 Uhr
Donnerstag, 30.12.2021  8 bis 11.30 Uhr

Freitag, 31.12.2021  geschlossen 

Samstag, 1.1.2022   geschlossen  
(Pikettdienst für das Bestattungsamt und Notfälle  
Wasserversorgung, gemäss Tonband, Telefon 044 838 40 50)

Sonntag, 2.1.2022  geschlossen

Ab Montag, 3. Januar 2022 steht Ihnen die Gemeindeverwaltung wieder ab 8 Uhr zu 
den gewohnten Öffnungszeiten zur Verfügung.

Gemeinderat Nürensdorf
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8406 Winterthur

Fabrikation, Montage und Reparaturen von Rollläden, 

Sonnen- und Lamellenstoren, Alu-Jalousieläden

Telefon 052 203 12 52

8303 BASSERSDORF • Birchwilerstrasse 24
Telefon 044 830 20 80    •    Fax 044 830 24 26

Wir bauen, sanieren und unterhalten alle Arten von Hausdächern

Weil Vertrauen Sache ist.

Zürcherstrasse 50, 8424 Embrach
Telefon 044 865 01 52, www.embri-garage.ch

Embri Garage AG
LT1685

Sonnenstoren · Rollladen · Lamellenstoren
Fensterladen · Insektenschutz

info@meliroll.ch

Erste Hilfe für Ihren  
wertvollen Orientteppich

Teppichdoktor®

�

Orientteppiche 
Beratung 
Restaurierung

Rikonerstrasse 9 
8307 Effretikon 
052 343 39 38

info@teppichdoktor.ch
www.teppichdoktor.ch

Wir verkaufen Ihr 
Haus zum Bestpreis! 

Von bodenständig 
bis gehoben

043 500 68 68 · wallisellen@engelvoelkers.com
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AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG

FREIZEITKURSE FÜR ERWACHSENE 2021 / 22
Hatha-Yoga
Dieser Kurs führt Sie behutsam in die Praxis des Hatha-Yoga 
ein. Sie lernen Atemübungen kennen, die Sie zu einer natür-
lichen Atmung zurückführen…

Kursleitung: Christina Polanka-Altorfer, Dipl. Yogalehrerin SYV
Kursdauer:  13 x Montagabend, 18 bis 19.15 Uhr oder 19.30 bis 

20.45 Uhr
Kursdaten:  3.1. / 10.1. / 171. / 24.1. / 31.01. / 7.2. / 28.2. / 7.3. / 

14.3. / 21.3. / 28.3. / 4.4. / 11.4.2022
Kursort: Spiegelsaal, Schulhaus Hatzenbühl, Nürensdorf
Kurskosten: Fr. 170.–
Mitbringen:   Yoga- oder Gymnastikmatte, bequeme Kleidung 

und warme Socken

Meditation - einmal anders
Für alle, die Lust haben, verschiedene Meditationsformen aus-
zuprobieren…

Kursleitung: Lydia Graf, Lehrerin Prana Yama
Kursdauer: 5 x Freitagabend, 19 bis 20.30 Uhr
Kursdaten: 7.1. / 14.1. / 21.1. / 28.1. / 4.2.2022
Kursort: Spiegelsaal, Schulhaus Hatzenbühl, Nürensdorf
Kurskosten: Fr. 80.–
Mitbringen: Matte und bequeme Kleidung

Vorbereitung Pensionierung

In 1 ½ Stunden erhalten die Teilnehmer viele wichtige und in-
teressante Informationen rund um die Pensionierung…

Kursleitung:  Andreas Lichtensteiger, Geschäftsführer  
Vermögenspartner AG

Kursdauer: Montag, 18.30 bis 20 Uhr
Kursdatum: 24.1.2022
Kursort:  Naturkundezimmer, Schulhaus Hatzenbühl,  

Nürensdorf
Kurskosten: Fr. 20.–

Schnupperkurs Brotbacken 
«Nimmst du dem Brot die Zeit, nimmst du ihm die Seele». Un-
ter diesem Motto versucht Elsbeth Reiser für das Brotbacken zu 
begeistern…

Kursleitung: Elsbeth Reiser 
Kursdauer:  Mittwochabend, 18.15 bis 22 Uhr
Kursdatum: 2.2.2022
Kursort: Schulküche, Schulhaus Hatzenbühl, Nürensdorf
Kurskosten: Fr. 40.– exkl. Material ca. Fr. 8.–

Silberschmuck selber gestalten

Art Clay ist eine weiche Masse aus Silberstaub, Bindemittel und 
Wasser. Wer gerne Silberschmuck trägt und gerne kreativ ist, 
wird seine wahre Freude haben an den vielen Gestaltungsmög-
lichkeiten mit diesem Material…

Kursleitung:  Claudia Anliker
Kursdauer: Samstag, 9 bis 14.30 Uhr
Kursdatum: 5.2.2022
Kursort: Werkraum, Schulhaus Hatzenbühl, Nürensdorf 
Kurskosten: Fr. 55.– exkl. Material ca. Fr. 80.– bis 100.–
Mitbringen:  Mittagessen 

Heilpflanzen für die moderne Frau

Dieser Kurs richtet sich an interessierte, naturverbundene 
Frauen jeden Alters, welche ihren Körper und dessen gesund-
heitlichen Abweichungen besser verstehen und auf natürliche 
Weise unterstützen möchten…

Kursleitung: Serge Hafen, Drogist HF & Dipl. Naturheilpraktiker TEN
Kursdauer: Samstag, 9 bis ca. 13 Uhr
Kursdatum: 26.2.2022
Kursort:  Naturkundezimmer, Schulhaus Hatzenbühl,  

Nürensdorf
Kurskosten: Fr. 40.– exkl. Material Fr. 10.–

Anmeldungen und erweiterte Kursbeschriebe unter:
https://shop.e-guma.ch/freizeitkurse-nuerensdorf/de/events
Anmeldeschluss:  4 Wochen vor Kursbeginn 

Achtung: Die Freizeitkurse können nur unter der Einhaltung 
der 3G-Regeln (geimpft, genesen, getestet) durchgeführt wer-
den.
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BIBLIOTHEK NÜRENSDORF

Donnerstag, 25. November, 20 Uhr
Adventsgeschichten, umrahmt von Musik und Kerzenlicht

Mittwoch, 1. Dezember, 14 Uhr
Vorlesegeschichte mit Bär Otto für Kinder ab vier Jahren

Sonntag, 5. Dezember, 14 bis 17 Uhr 
Sonntagsausleihe und gemütliches Beisammensein mit Punsch, Mandarinen und Guetsli

Eine grosse Auswahl an Advents- und Weihnachtsmedien steht für Sie zur Ausleihe bereit. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bitte beachten Sie, dass für den Besuch der Bibliothek die Zertifikatspflicht gilt.

Öffnungszeiten während den Weihnachtsferien
Vom 20. Dezember 2021 bis 2. Januar 2022 ist die Bibliothek an folgenden Tagen geöffnet:
Dienstag, 21. und 28. Dezember, jeweils von 15 bis 19 Uhr.

Weitere Termine und Informationen erhalten Sie unter www.winmedio.net/nuerensdorf.
Schöne Festtage wünscht Ihnen Ihr Bibliotheksteam. 
Bibliothek Nürensdorf

C H R I S T B A U M
Verkauf

Unser Christbaumverkauf findet dieses Jahr an folgenden Tagen statt:

Breite Nürensdorf
vis à vis
Kapelle Schlosspark

8309 Breite - Nürensdorf 8309 Nürensdorf

Samstag, 11. Dezember 08:30 - 16:00 durchgehend Samstag, 11. Dezember 09:00 - 17:00 durchgehend

Montag, 13. Dezember kein Verkauf Grill / Getränke
Dienstag, 14. Dezember kein Verkauf
Mittwoch, 15. Dezember 13:30 - 17:00 Samstag, 18. Dezember 09:00 - 17:00 durchgehend
Donnerstag, 16. Dezember 10:00 - 12:00 13:30 - 17:00
Freitag, 17. Dezember 10:00 - 12:00 13:30 - 17:00 Grill / Getränke
Samstag, 18. Dezember 08:30 - 16:00 durchgehend

  
Montag, 20. Dezember 10:00 - 12:00 13:30 - 17:00  
Dienstag, 21. Dezember 10:00 - 12:00 13:30 - 17:00
Mittwoch, 22. Dezember 10:00 - 12:00 13:30 - 17:00
Donnerstag, 23. Dezember 10:00 - 12:00 13:30 - 15:00
Freitag, 24. Dezember kein Verkauf

Hauslieferdienst in den Gemeinden Nürensdorf und Brütten  Fr. 5.--, pro Baum

Christbaumhandel
Cagienard
CH-8309 Nürensdorf Mob. +41 78 684 96 86

I51_Christbauhandel_204x143_farbig_Nueri_Nov21.indd   1 12.11.21   12:44
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Mi.  

1. Dez.
Breite Familie Welti Grünenwaldstrasse 30, Zelglihof-Laden Geschlossenes Fenster

Do.  

2. Dez.
Nürensdorf Schulhaus Ebnet Uebrichstrasse 5 Geschlossenes Fenster

Fr.  

3. Dez.
Birchwil Familie Bleuler Breitweg 11, Kürbissuppe ab 19 Uhr drinnen

Sa.  

4. Dez.
Oberwil

Frauenverein  

Oberwil-Birchwil & Holzkorporation

Ein markierter Rundgang führt vom Parkplatz Golfclub Breitenloo 
zur Waldhütte Oberwil und zurück zum Startpunkt. Samichlaus und 
Schmutzli freuen sich auf Euren Besuch. Wird das Eseli wohl dieses 
Jahr auch wieder dort sein?

14 bis 17 Uhr Samichlausbesuch im Wald

So.  

5. Dez.
Nürensdorf Bibliothek

Lindauerstrasse 2, Sonntagsausleihe, gemütliches Beisammensein bei 
Punsch, Mandarinen und Guetzli. Ab 16 Jahren gilt Zertifikatspflicht

14 bis 17 Uhr drinnen

Mo.  

6. Dez.
Nürensdorf Ludothek Neuhofstrasse 1, Schloss Geschlossenes Fenster

Di.  

7. Dez.
Birchwil Kulturgrün Gartenbau GmbH & Vinotrop Mülistrasse 32, Snacks, Punsch & Weindegustation 17 bis 20 Uhr draussen

Mi.  

8. Dez.
Oberwil Spielgruppe Oberwil – Birchwil Oberwilerstrasse 107, www.spielgruppe-oberwil-birchwil.com Geschlossenes Fenster

Do.  

9. Dez.
Nürensdorf Schloss Braui Alte Winterthurerstrasse 46, Männerchor singt Weihnachtslieder 17 bis 21 Uhr, der Männerchor singt um 19.30 Uhr

Fr. 

10. Dez.
Heute findet kein Adventsfenster statt.

Sa. 

11. Dez.
Birchwil Annamarie & Geri Weiss Oberwilerstrasse 53 ab 17 Uhr drinnen

So. 

12. Dez.
Nürensdorf Ortsmuseum

Lebernstrasse 5, Ortsmuseum zur freien Besichtigung geöffnet, 
Glühwein & Punsch

15 bis 18 Uhr

Mo. 

13. Dez.
Nürensdorf Urs Bieri Hinterdorfstrasse 16,  Knabbereien & warme Getränke 17 bis 20 Uhr drinnen

Di. 

14. Dez.
Nürensdorf

Asylunterkunft, Asylkoordination  
unterstützt durch Tandem

Eigentalstrasse 11 Geschlossenes Fenster

Mi. 

15. Dez.
Nürensdorf

Familien Kummer, Dermont, 

Sigg & Bolliger
Im Grindlee, Gerstensuppe, Zopf & Glühwein ab 18 Uhr draussen und in der Garage

Do. 

16. Dez.
Birchwil Schulhaus Sunnerai Im Hegliacher 3 Geschlossenes Fenster

Fr. 

17. Dez.
Nürensdorf

Pflegewohnungen KZU Zentrum Bären 

Empfangsbereich

Alte Winterthurerstrasse 49,  

mit Marronistand, Glühwein & Christstollen
17 bis 19 Uhr draussen

Fr. 

17. Dez.
Oberwil ASV Oberwil Armbrustschützen-verein

Oberwilerstrasse unterhalb Rest. Linde,  

Warme Getränke, Jubiläums Bier & feine Grillwürste
ab 17.30 Uhr draussen

Sa. 

18. Dez.
Nürensdorf Feuerwehr Altbach Nürensdorf & Brütten Feuerwehr Depot Nürensdorf, mit Verpflegung & Getränken 19 bis 21 Uhr draussen

So. 

19. Dez.
Nürensdorf Weiss Küchen + Innenausbau AG Alte Winterthurerstrasse 88 Geschlossenes Fenster

Mo. 

20. Dez.
Nürensdorf

Reformierte Kirchgemeinde Bassersdorf- 

Nürensdorf

Lindauerstrasse 1, Friedenslicht abholen und ein «Aufwärmerli» 
geniessen

17 bis 18.30 Uhr draussen, Schlosspark

Di. 

21. Dez.
Nürensdorf Monika & Rainer Koch Wanner Lindauerstrasse 38, Gmögiges Beisammensein für jedermann ab 18.30 Uhr draussen

Mi. 

22. Dez.
Nürensdorf Gasthof Bären Alte Winterthurerstrasse 45, Glühwein, Chnobli - und Raclettebrot 17 bis 20 Uhr draussen

Do. 

23. Dez.
Nürensdorf V. Lanfranchi & Familie Schwab Alte Winterthurerstrasse 52 a/b Geschlossenes Fenster

Fr. 

24. Dez.
Hakab Fam. Baltensperger Hakberg 6, Kaffee & Kuchen ab 15 Uhr drinnen und draussen

Adventsfenster- 
Rundgang 2021
Wir freuen uns, Sie auch dieses Jahr zum Adventsfenster-Rundgang vom 1. bis 24. Dezember einladen zu dürfen. Die Fenster oder Objekte sind ab Öffnungs-

datum von 17 bis 22 Uhr beleuchtet. Während dem Zeitfenster der Gastgeber sind Sie herzlich willkommen, gemütliche Augenblicke zu geniessen oder 

neue Bekanntschaften zu knüpfen. Kinder nur in Begleitung von Erwachsenen.

Unterstützt vom Sekretariat der Kultur- & Freizeitkommission  Koordination:
der Gemeinde Nürensdorf      Monika Koch, 079 755 05 01

AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG
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Martinimärt zog viele Besucher an
Der diesjährige Martinimarkt in Nürensdorf lud zum Verweilen ein

Schlosskonzert im Hatzenbühl
Irische Musik von Sean McGurrin

von Manuela Müller

Mitte November war der Mar-
tinimärt in Nürensdorf ein be-
liebter Treffpunkt. Anbieter 
aus Nürensdorf und umliegen-
den Gemeinden boten selbst-
gemachte Produkte und Ver-
pflegung an.

D
ieses Jahr durfte der Marti-

nimärt wieder seine Pforten 

öffnen und Besucher be-

grüssen. Das graue Novemberwetter 

und etwas Nieselregen hielten die 

Einwohner der drei Gemeinden des 

dorfblitz-Einzugsgebiets nicht davon 

ab, sich am beliebten Markt auf dem 

Schlossplatz Nürensdorf zu treffen 

und bei einem Glühwein oder einer 

Bratwurst Neuigkeiten auszutau-

schen. Die lokalen Anbieter verkauf-

ten allerlei Selbstgemachtes. So 

von Fabienne Walker

Die Kultur- und Freizeitkom-
mission Nürensdorf organi-
sierte dieses Jahr ein Schloss-
konzert, welches in der Aula 
des Schulhauses Hatzenbühl 
stattfand. Der irische Gitarrist 
und Sänger Sean McGurrin 
sorgte mit seiner Musik für ei-
nen stimmigen Abend. 

S
ean McGurrin stammt ur-

sprünglich aus Irland. Wäh-

rend vier Jahren wohnte er in 

Bülach und ist derzeit in der Stadt 

Balingen in Baden-Württemberg 

wohnhaft. Sein Konzert in Nürens-

dorf war ursprünglich bereits im 

März 2020 geplant. Aufgrund von 

Covid-19 musste es jedoch mehrmals 

verschoben werden. Schliesslich 

fand nun das Konzert, welches ei-

konnten die Besucher sich mit selbst-

gestrickten Mützen, süssen Strick-

tierchen, bemalten Tassen, Kerzen, 

Windlichter, Schüsseln aus Holz, 

Schürzen, verschiedenen Leckerei-

nen und Adventsdekoration einde-

cken. Mit viel Liebe wurden die Pro-

dukte am Stand in Szene gesetzt. Ein 

besonderer Blickfang waren die far-

benfrohen Blüten aus alten Nes-

presso-Kapseln, die einzeln oder zu 

Orchideen zusammengefügt erhält-

lich waren.

Adventsdekoration aus Holz
Romana Schwengeler aus Nürens-
dorf bot an ihrem Stand selbstgebas-
telte Adventsdekoration aus Baum-
rinde und anderen Holz- und Licht-
elementen an. Getreu nach dem 
Motto «Aufgelesenes und Auserlese-
nes». Sie erzählt: «Ich bin gerne im 
Wald unterwegs und halte meine Au-

gentlich ein Schlosskonzert hätte 

werden sollen, ausnahmsweise im 

Schulhaus Hatzenbühl statt, da dieser 

Saal etwas geräumiger ist. Dass das 

Konzert nicht wie geplant als Schloss-

konzert durchgeführt werden konnte, 

dürfte für McGurrin keine grosse 

Rolle gespielt haben. Als die Kultur- 

und Freizeitkommission McGurrin 

fragte, was er alles für sein Konzert 

brauche, meinte er: «Nur Publikum, 

das Restliche sind Kleinigkeiten». 

Um den Auftritt von McGurrin ver-

folgen zu können, nahmen zahlreiche 

Leute den Weg in die Aula auf sich. 

Folk, Rock, Country
McGurrins Musikstil ist eine Mi-
schung aus Folk-, Rock- und Coun-
try-Musik. Beispielsweise sang er 
Volkslieder aus Irland, Grossbritan-
nien, den USA und Schottland. Ein 
Teil seiner Lieder sind Eigenkompo-

gen immer nach brauchbaren Deko-
Elementen offen, um daraus Ad-
ventsdekoration zum Verschenken zu 
basteln. Eine Freundin hatte vor ein 
paar Jahren die Idee am Martinimarkt 
teilzunehmen. Das hat mir grossen 
Spass gemacht und nun bin ich schon 
zum dritten oder vierten Mal dabei. 

sitionen. Ebenso sang er Lieder von 
Künstlern, die er persönlich beson-
ders schätzt. So etwa das schottische 
Lied «Caledonia» von Dougie Mac-
Lean, was so viel wie Schottland be-
deutet. Zwischen den Liedern er-
zählte er in seinem «irisch-deut-
schen» Dialekt einige Anekdoten zu 
den Liedern und stellte hin und wie-
der Fragen an das Publikum, was den 

Viele Besucher kenne ich natürlich, 
aber es sind auch immer wieder neue 
Gesichter dabei.» Der Martinimarkt 
war dieses Jahr gut besucht. Neben 
den Marktständen konnten sich die 
Besucher bei einem Glühwein auf-
wärmen oder Waffeln, Bratwürste 

Abend noch unterhaltsamer machte. 
Das Publikum erfreute sich offen-
sichtlich an McGurrins Auftritt. So 
gab es nach jedem Song einen aus-
giebigen Applaus. Während der 
Pause hatten die Konzertbesucher zu-
dem die Gelegenheit, einen Apéro zu 
verkosten und sich bei der gemütli-
chen Atmosphäre miteinander auszu-

Anbieter und Besucher trotzten 
dem typisch nassen  

Novemberwetter. (mm)

Sean McGurrin begeis-
terte das Publikum mit 
Gesang und Gitarre. (fw)
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Keine Hochhäuser in Nürensdorf
Moderate Anpassungen an Ortsplan

Budget 2022 in Rekordzeit bestätigt
Gemeindeversammlung bestätigt Budget und bestimmt 90 Prozent Steuerfuss

von Susanne Gutknecht

An einer Informationsveran-
staltung Anfang Monat orien-
tierte die Gemeinde gemein-
sam mit den Planern über die 
angedachte Ortsplanrevision. 
Geschätzt wurde die Möglich-
keit, im Anschluss zu den Plä-
nen Fragen zu stellen.

D
ie Informationsveranstaltung 

über die Ortsplanrevision, 

welche die Gemeinde ge-

meinsam mit den zugezogenen Fach-

personen der Zürcher Planpartner AG 

abhielt, stiess auf reges Interesse der 

Bevölkerung. Rund 50 Personen 

lauschten interessiert den Ausführun-

gen. In einem ersten Teil erklärte 

Fachplaner Stephan Schubert die 

Grundzüge einer Ortsplanrevision und 

welchen übergeordneten Rahmenbe-

dingungen man folgen müsse. Der 

Kanton setze bereits enge Leitplan-

ken, der Flughafen Kloten beeinflusse 

zudem massiv die Planung. Mit einem 

Blick auf die Bevölkerungsentwick-

lung – heute sind es 5616 Einwohner, 

2030 rechnet man mit rund 6100 Ein-

von Annamaria Ress

Nur gerade 42 Stimmberech-
tigte fanden sich zur Gemein-
deversammlung ein. Sie bestä-
tigten innert 20 Minuten das 
Budget 2022 mit grossem Mehr. 
Der Steuerfuss bleibt damit auf 
den bisherigen 90 Prozent.

I
n Nürensdorf ändert sich derzeit 

bautechnisch vieles. Nicht aber 

der derzeit geltende Steuerfuss 

von 90 Prozent. Das liegt vermutlich 

zum allergrössten Teil am präsentier-

ten Budget, das gut dasteht und keine 

wohnern – und den Erkenntnissen aus 

der Praxis überprüfte sie mit der Bau-

kommission den bestehenden Zonen-

plan von 1985, der im Jahr 2004 erst-

mals angepasst wurde. 

Moderate Änderungen
Im zweiten Teil ging sein Kollege 
Rolf Keller auf die Zonen und ge-
planten Veränderungen ein. Grund-
sätzlich sei das Ziel dieser Revision 
alle Prämissen wieder zu prüfen und 
sich auf das übergeordnete Recht ab-
zustimmen. So steht die Einführung 
neuer Baubegriffe an, die man über-
nehme. «Hochhäuser finden Sie 
keine in Nürensdorf», sagt Keller. Er 
stellt klar, dass Nürensdorf nicht un-
bedingt wachsen wolle, sondern dass 
Grundstücke dichter bebaut werden 
könnten und Potential in sich bergen 
(heutige W1-Zonen). Einzonungen 
seien nicht mehr möglich. Die ein-
zige grössere Änderung ist die Auf-
zonung an der Lindauerstrasse von 
W3 auf W4, da auch bei einem zu-
sätzlich aufgebauten Stockwerk die 
Gebäude nicht augenfällig höher er-
scheinen wegen des abfallenden Ge-
ländes. 

Fragen aufwarf. Finanzvorstand Da-

niel Neukomm (FDP) präsentierte es 

mit klaren Erläuterungen. So erklärte 

er, dass per Ende nächsten Jahres bei 

einem Gesamtaufwand von rund 33,5 

Millionen Franken und einem Ertrag 

von 15 Millionen Franken ein Auf-

wandberschuss von 18,5 Millionen 

Franken zu erwarten sei. Mit den 

Steuereinnahmen gerechnet bedeute 

dies einen Ertragsüberschuss von gut 

20 000 Franken.

Wachsende Steuerkraft
Erfreulich sei auch die wachsende 
Steuerkraft in der Gemeinde. «Der 

Vorprüfung mit harter Kritik
Eine erste Vorprüfung beim Kanton 
habe harte Kritik bezüglich der Kern-
zonenpläne ausgelöst. Daher hätten 
sie Anpassungen vorgenommen, vor 
allem bei den Übergängen von Par-
zellen zu Strassen oder angrenzenden 
Landschaftszonen. Diese Hof- und 
Gartenbereiche gaben zu Fragen An-
lass. Gemeindepräsident Christof 
Bösel erklärte: «Wir wollen mit die-
sen Regeln eine Leichtigkeit und 
Durchsicht in der Optik behalten.» 

Bei den neuen Baubegriffen gibt es 
rein textliche Änderungen als auch 
inhaltliche zu beachten, führte Keller 
aus. Inhaltlich ist die Berechnung der 
Gebäudehöhe (neu Fassadenhöhe) 

Steuerertrag im laufenden Jahr ist 
ebenfalls höher als budgetiert», so 
der Finanzvorstand. Ein Balkendia-
gramm gab wie gewohnt Auskunft, 
unter anderem über die grössten Aus-
gabeposten, Bildung und soziale 
Wohlfahrt. In den nächsten drei Jah-
ren stünden jedoch für Nürensdorf 
keine teuren Investitionen auf dem 
Programm. Selbst sehr erfreut über 
die gute finanzielle Lage meinte er 
scherzend, man habe das Budget 
nicht frisiert, damit es gut aussehe. 
Die Abschlüsse in den vergangenen 
Jahren seien immer besser ausgefal-
len als erhofft. 

von Belang und hat Auswirkungen 
aufs Bauen. Bei den Dachaufbauten 
ist neu eine Ausnutzung von 50 Pro-
zent möglich, gegenüber den bisheri-
gen 30 Prozent, was für die Bewoh-
ner ein höheres Raumgefühl ergebe.

Der Fahrplan sieht vor, die revi-
dierte Ortsplanung im Februar 2022 
für 60 Tage öffentlich aufzulegen und 
an der Gemeindeversammlung im 
November 2022 festzulegen. Am 
Ende der Veranstaltung diskutierten 
die Bürger mit den Mitgliedern der 
Baukommission die aufgehängten 
Pläne an den Stellwänden intensiv. 
Feedback kann an die Email-Adresse 
bau-werke@nuerensdorf.ch gerichtet 

Genaue Prüfung
Jürg Schnyder (SVP) von der RPK 
bestätigte dies aus der Sicht der Kon-
trollbehörde: «Wir waren sehr über-
rascht, dass Covid sich in den Zahlen 
nicht zeigte und haben deshalb alles 
sehr genau geprüft. Aber es ist wirk-
lich so. Wir reden hier von einer an-
gestrebten schwarzen Null.» 

Der anschliessende Überraschungs- 
Apéro mit heissen Marroni, Glüh-
wein und Punsch im Freien stiess auf 
Freude bei den Stimmberechtigten. 
So durfte man sich nach langer Zeit 
wieder coronagerecht über das Ge-

Die Präsidentin der Baukommission, Lisa 
Schneider, schaut mit Planer Stephan Schu-
bert (li.) und Gemeindepräsident Christoph 

Bösel die Pläne nochmals an. (sg)
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AM DONNERSTAG, 
23. DEZEMBER 2021

Der Inserateabgabe- und 
Redaktionsschluss ist  
ausnahmsweise bereits am

SONNTAG  
12. DEZEMBER 2021

8408 Winterthur    In der Euelwies 25    +41 (52) 224 50 00 

Winterschnitt?
Wir machen Ihren Garten 

wintertauglich.

 
 

Der Strickhof ist das Kompetenzzentrum in Agrar-, Lebensmittel- und 

Hauswirtschaft. Mit zukunftsgerichteten Grund- und Weiterbildungs-

angeboten sowie Dienstleistungen wollen wir jungen Menschen und 

etablierten Berufsleuten einen Vorsprung verschaffen. 

Die Strickhof Gastronomie schätzt die Frische vom eigenen Gemüse.

In unserer vielseitigen Gärtnerei produzieren wir Gemüse, Gemüsesetz-

linge und Zierpflanzen. Zur tatkräftigen Unterstützung für unser kleines 

Team am Standort in Lindau suchen wir per 1. Januar 2022 oder nach 

Vereinbarung eine/-n

Mitarbeiter/-in 20% im Stundenlohn

Sie bedienen die Kunden in unserem Hofladen und helfen mit beim 

Blumen eintopfen, Pflanzen pikieren und Gemüse pflanzen. Zudem 

übernehmen Sie Pflegearbeiten und arbeiten beim Ernten mit. 

Das 20 Prozent Pensum teilt sich auf ca. 3 halbe Tage pro Woche auf. 

Sie unterstützen uns vermehrt während der Vegetationszeit und 

weniger im Winter. 

Sie sind aufgeschlossen, können anpacken und bringen gärtnerisches 

Flair mit. Wir schätzen auch Ihre Flexibilität und Ihre freundliche Art.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns, Sie kennenzu-

lernen. Für Fragen steht Ihnen Hanspeter Renfer Leiter A&V Betrieb, 

Telefon 058 105 98 71 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung bitte direkt über  

www.strickhof.ch > Über uns > Arbeiten am Strickhof > Offene Stellen
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Elektroinstallation
Solar / E-Mobilität
ICT-Services
Gebäudeautomation

Jetzt kostenlos beraten lassen
EKZ Eltop AG
Filiale Bassersdorf
Branziring 2
8303 Bassersdorf
058 359 45 40
bassersdorf@ekzeltop.ch

Festliche  
Beleuchtung

omberger
artenbau & Unterhalt

H
G

S

Gartenbau
S

www.homberger-gartenbau.ch
Strubikonerstrasse 4  

8311 Brütten

Tel. 052/345 30 08

Mobile 079/408 70 18

  Gartenbau und 
 Um änderungen

  Spezial: Bäume fällen

  Bäume und Sträucher 
schneiden

Uhren-Reparatur-Atelier
Versierter Uhrmacher mit langjähriger 

Erfahrung, spezialisiert auf Pendulen 

und Wanduhren, repariert Ihre Uhren 

prompt und zuverlässig mit Garantie. 

Die Uhren werden abgeholt und ge-

bracht. Gratis-Offerte.

Telefon
 

079 739 58 02 
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EINMAL QUER DURCHS DORF BEWEGEN
Im Zusammenhang mit dem Geldgeschenk des 150-Jahr-
Jubiläums der ZKB an die Gemeinden erhielt Nürensdorf 
200 000 Franken. Nach einer Umfrage in der Bevölkerung 
entschied sich der Gemeinderat für Vorschläge, die einen 
Nutzen für die gesamte Bevölkerung haben, eine nach-
haltige Wirkung aufweisen und sich schliesslich auch in-
nerhalb des Budgets realisieren lassen. Dieses Jahr umge-
setzt wurden bereits die neue Finnenbahn und die Aus-
sichtsplattform Breitenloo. Nun sind neu an drei zusätzli-

chen Standorten diverse Outdoor-Bewegungsgeräte 
inklusive Anleitung für total 57 000 Franken installiert 
worden, an denen Bewegung an der frischen Luft zu einer 
neuen Freude wird. Die drei Standorte (Spielplatz Kapelle 
St. Oswald, unser Foto, altes Schulhaus Nürensdorf, Fin-
nenbahn) verfügen über eine Standortkarte, auf der ein 
idealer Rundlauf gekennzeichnet ist. Das Outdoor-Trai-
ning lässt sich also von einem Standort zum anderen ma-
chen, quer durch die Gemeinde. (ar)

Generationen-Party zur Vorweihnachtszeit
Abschlussarbeit soll Menschen beglücken

von Susanne Gutknecht

Der Nürensdorfer Noël Fiocchi 
steht vor seinem Lehrabschluss 
als Veranstaltungsfachmann. 
Als Abschlussarbeit hat er sich 
für die Organisation einer ge-
nerationenübergreifenden 
Party in der Mehrzweckhalle 
Ebnet entschieden.

G
anz neu ist die Idee der Ab-

schlussarbeit nicht. Sein 

Kollege Lenny Schmid hat 

vor zwei Jahren den Weihnachtszau-

ber organisiert, an dem auch Noël 

Fiocchi kräftig mitgeholfen hat. Jetzt 

steht er vor der Abschlussprüfung 

und möchte einen solchen Event wie-

derholen. Die beiden sind motiviert 

und haben am letzten Dröschschopf-

fest gesehen, dass die Nürensdorfer 

Bevölkerung feiern kann. Daher 

möchten sie ein ähnliches Fest über 

alle Generationen hinweg erleben 

und ihren Teil dazu beitragen. 

Schwierige Sponsorensuche
Bereits seit einiger Zeit ist das Organi-
sationskomitee, das aus fünf Personen 
zusammengesetzt ist, daran, Sponso-
ren zu suchen. Kein leichtes Unterfan-
gen, erzählt Noël Fiocchi: «Wir erhal-
ten viele Absagen mit der Begründung, 
wegen Corona sei Sponsoring zurzeit 
nicht möglich.» Abschrecken lassen 
sich die jungen Partyveranstalter aber 
nicht. Einige Unternehmen aus Nü-
rensdorf, vor allem im Bereich Cate-
ring, haben angebissen. Weil trotzdem 
noch ein Defizit übrigbleibt, sind sie 
auch gezwungen, einen Eintrittspreis 
von zehn Franken zu verlangen. «Si-
cher ist dies für alle bezahlbar, in Zü-
rich kostet eine Party mit 20 bis 30 
Franken Eintritt bedeutend mehr.»

Damit die Mehrzweckhalle Ebnet 
am Ende im Innern wie eine Party-
Location aussieht, scheut das OK kei-
nen Aufwand und wird mit geeigne-
ter Technik und Equipment auch die 
Halle in einen neuen Ort verwandeln. 
Die Bewilligungen sind erteilt, die 
Plakate und Flyer in Druck, so dass 
die Plakatständer schon bald bestückt 
werden können und die Bevölkerung 
auf die Vorweihnachtsparty aufmerk-

sam macht. Vor allem bei der Musik 
ist das Generationenübergreifende 
sichtbar: geplant sind Hits aus den 
70er-, 80er- und 90er-Jahren ge-
mischt mit aktuellen Hits. «Die Mu-
sik ist so gewählt, dass alle ihr Lieb-
lingsstück hören können und dazu 

Generationen-Party
11. Dezember 2021
18 bis 2 Uhr

Vier junge Party-Organisatoren  
wollen die Bevölkerung an der  

Generationenparty zum Tanzen bringen 
(Noël Fiocchi 2. v.r.). (zvg)
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Halil Ramnobaja  info@reconsa.ch
M 076 381 18 69 • T 044 818 10 28 • F 044 818 10 35 

AdventsfensterAdventsfenster

Ab Samstag, 19. Dezember  2021. Besuchen Sie 
uns online: www.weiss-kuechen.ch

Wir wünschen Ihnen eine frohe Adventszeit.

Telefon 044 838 30 10  www.weiss-kuechen.ch

ZUKUNFT DER AUGENCHIRURGIE 
IN KLOTEN IST GESICHERT

Wir sind wieder in der Lage, neue Patienten aufzunehmen. 
Seit 34 Jahren in Kloten durften wir uns nur dank Ihnen, sehr verehrte Patientinnen und Patienten, einen ausgezeichneten Ruf in der Betreuung von 
Augenproblemen und der Augenchirurgie erarbeiten. Schon immer und auch in Zukunft stehen wir für Ihre individuelle und persönliche Behandlung.
Wir tun dies mit viel Engagement und Empathie.

Dr. med. Sönke Baumüller, Augenarzt / Augenchirurgie FMH und FEBO
wird ab Januar 2022 in unserer Praxis tätig sein. Er wird mit dem bisherigen Praxisinhaber zusammen das gewohnt hohe Leistungsangebot der Praxis 
weiterführen:

- Augenärztliche Betreuung auf neuestem technischen Stand für alle augenmedizinischen Fragestellungen
 - Zwei augenmedizinische Sprechstunden, Betreuung von Notfällen

- Orthoptische Sprechstunde mit erfahrener Schielspezialistin für Koordinationsstörungen und Schielprobleme
- Eigener integrierter Praxis Operationssaal für ambulante Operationen des grünen und grauen Stars, 

- Operationen an den Lidern, der Bindehaut und Hornhaut.
- Spritzenbehandlungen in unserem OP bei feuchter Maculadegeneration und Netzhauterkrankungen
- Laserbehandlungen bei Nachstar und grünem Star, sowie bei Netzhauterkrankungen.

Wir werden uns auch in Zukunft sehr bemühen, Ihren Anforderungen in jeder Hinsicht gerecht zu werden.

Dr. med. Sönke Baumüller                                Dr. med. Rolf Nussbaum

Schaffhauserstrasse 147, 8302 Kloten E-mail: nussbaum.baumueller@hin.ch
Telefon: 044 814 29 39 Homepage: www.nussbaum-augenarzt.ch
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IN EIGENER SACHE

Nach fast zehn Jahren Produktions-
leitung und siebeneinhalb Jahren 
zusätzlich als Chefredaktorin tritt 
Annamaria Ress von ihrer Position 
Ende Jahr zurück (siehe auch Mo-
natsinterview). Mit ihr verliert der 
dorfblitz eine sehr genaue, hochor-
ganisierte und unbestechliche 
Frontfrau. Es gilt aber natürlich 
noch viele weitere Eigenschaften zu 
erwähnen: Einerseits arbeitete An-
namaria Ress immer unermüdlich 
mit viel Enthusiasmus und Engage-
ment an der Qualität der Zeitung, 
gleichzeitig hatte sie ein Gespür für 
Geschichten, die sie nicht zuletzt in 
grosser Anzahl als wortgewandte 
Formulierungskünstlerin selbst zu 
Papier brachte. Annamaria Ress 
prägte die Zeitung stark und festigte 
den dorfblitz als «Kulturgut» in un-
serer Region. Ich danke Annamaria 
Ress, auch im Namen des gesamten 
dorfblitz-Teams, für die engagierte 
und professionelle Arbeit als Chef-
redaktorin und Produktionsleiterin. 
Als Nachfolgerin von Annamaria 
Ress wird Susanne Gutknecht er-
nannt. Sie hat sich bereit erklärt, in 
die Fussstapfen von Annamaria 
Ress zu treten. Susanne Gutknecht 
ist für die meisten Leserinnen und 
Leser keine Unbekannte. Seit fast 
acht Jahren gestaltet sie den dorf-
blitz als stellvertretende Chefredak-
torin und als Leiterin Produktion 
mit. Sie trieb in jüngster Zeit auch 
massgeblich die Weiterentwicklung 
des dorfblitz voran. So zeichnete sie 
unter anderem beim Re-Design der 
Zeitung und beim Ausbau des On-
lineportals verantwortlich. Ich wün-
sche Susanne viel Erfolg bei ihrer 
neuen Herausforderung als Gesamt-
verantwortliche des dorfblitz.

Urs Burger 
Präsident Verein dorfblitz

BILD DES MONATS
Der letzte Vollmond in der Sommerzeit – aufgenommen am Abend des 20. Oktober von 
der Harossenstrasse in Brütten aus. Der Mann im Mond scheint leicht verschleiert; ak-
tuell könnte oder sollte man eher «leicht maskiert» sagen? Was er wohl «denkt», wenn 
er auf uns hinuntersieht? Vielleicht an das «Covid-19 Alphabet», das uns Erdenmen-
schen so sehr beschäftigt hat, auch 2021: Abstandsregeln, BAG, Coronavirus, Delta, 
Epidemie, Flüssigseife, Geltungsbereich, Hygiene, Isolation, Jugendohnmacht, Krank-
heitssymptome, Lüften, Maskenpflicht, Newsletter, Oberflächendesinfektion, PCR Tests, 
Quarantäne, Risikopatientin, Schutzkonzept, Testergebnis, Umfragewerte, Videokon-
ferenzen, Widersprüche, [ein] X für ein U vormachen, Yogamatte und Zweitimpfung? 
Wir werden es nicht erfahren, aber was wir wissen: der Mond entfernt sich jährlich 
knappe vier Zentimeter von uns; ob er wohl der Pandemie entfliehen möchte?  
(Frédéric Bettosini)

ADVENTSKONZERT DER 
KANTOREI BASSERSDORF

Dieses Jahr hat Dirigent Andreas 
Meier das Weihnachtsoratorium von 
Johann Sebastian Bach (Teile 4-6) 
ausgewählt. Ein sehr anspruchsvolles 
Werk, auf das sich die Kantorei zu-
sammen mit der Elisabethen Kanto-
rei Zürich, dem Bistumschor «voces 
laudis» sowie professionellen Solis-
tinnen und Solisten mit intensiven 

Proben vorbereitet. Um das Publi-
kum in die Zeit des frühen Barocks zu 
versetzen, spielen die Berufsmusike-
rinnen und Berufsmusiker des ad 
hoc-Orchesters auf historischen Inst-
rumenten.
Die Aufführungen finden an folgen-
den Daten statt: Freitag, 17. Dezem-
ber, um 19 Uhr, reformierte Kirche 
Bassersdorf; Samstag, 18. Dezember, 
um 17 Uhr, Augustinerkirche, Zü-
rich-City; Sonntag, 19. Dezember um 

17 Uhr, Reformierte Kirche Bassers-
dorf. Die Eintritte sind frei, es wird 
eine Kollekte erhoben. (e)
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Bei uns im Geschäft und auf www.trauerkartendruck.ch können Sie eine 

grosse Auswahl an Trauerkarten schnell und einfach bestellen. Wir bieten  

Unterstützung bei der Auswahl und Gestaltung der Trauerkarten, der  

Formulierung der schmerzlichen Nachricht und der späteren Dankesworte.

Spross AG – Trauerkarten | Bachstrasse 5 | 8302 Kloten | Tel. 044 552 11 33

Beratung, Gestaltung, Druck und Versand 

Trauerkartendruck

 
   

    

 

 

 

 

 

Garage Buchmoos H.Suhner    Buechmes 4     8311 Brütten      
Wir stehen für Kompetenz, Qualität und Service! 

 

 www.garage-buchmoos.ch     052 345 25 77 

• NEU SsangYong Vertretung
• SUBARU Vertretung seit 40 Jahren
• Ihr UNICAR Mehrmarkenspezialist
• Hol- und Bringservice

Ihr Fachmann für Elektroinstallationskontrollen in Ihrer Nähe !!!

Industriestrasse 28

I27_Oberholzer_100x45_farbig_Februar_Basi od Region.indd   4 08.02.21   12:38

Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 12.00 Uhr

Menzi
Obst- und Weinbau

Looren / alte Lindauerstr. 29

8309 Nürensdorf

Telefon:  044 836 78 86

Fax:        044 836 78 64

menzi.obst.wein@bluewin.ch

www.menzi-obst-weinbau.ch

Unser Angebot:

Äpfel und Birnen

Erdbeeren

Weine

Spirituosen

Süssmost

Bienenhonig

frische Milch

Küchen und Badezimmer
• Riesenauswahl
• Heimberatung
• Umbau aus einer Hand
• Lebenslange Garantie
• Montage mit eigenen Schreinern

Fiorenzo Infante
Bassersdorf

Tel. 079 313 91 21
Küchen
Badezimmer
Renovationen

Autospenglerei, Autospritzwerk, Drücktechnik, Scheiben-Service

8309 Nürensdorf · 044 836 65 23 · carrosserie-baumgartner.ch

I26_CarrosserieBaumgartner_152x45_farbig_Januar21_Nueri.indd   1 11.01.21   11:51

Das sind wir. 
«Mit Frauenpower begleite ich Sie 
gerne bei Ihrem Projekt und sorge  
für eine angenehme Raumluft»  
Nicole Mebold, Kloten 
Projektleiterin Lüftung

Lüftung  |  Klima  |  Kälte  |  Heizung
Hangartner Planungs AG
Grindelstrasse 28 | 8303 Bassersdorf | 043 422 30 00
www.hapag.ch

I36_Hangartner_152x94_farbig_Basi_Nov21.indd   1 09.11.21   12:47

INSERATEPLANUNG FÜR 2022

Inserate können ab sofort gebucht werden.  
Preisunterlagen, Erscheinungsdaten und Abgabefristen  
finden Sie auf unserer Homepage www.dorfblitz.ch/inserieren/
Wir freuen uns auf Sie.

www.dorfblitz.ch
inserate@dorfblitz.ch
redaktion@dorfblitz.ch
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Wechsel im Vorstand des Gewerbevereins
Präsident Roger Bösch tritt nach 18 Jahren im Vorstand ab

Spatenstich zum Begegnungspunkt für Naturfreunde 
Bauarbeiten für den Aussichtsturm können im November beginnen 

von Reto Hoffmann

An einer ausserordentlichen 
Generalversammlung Ende Ok-
tober hat der Gewerbeverein 
Bassersdorf Nürensdorf seinen 
Vorstand neu bestellt. Präsident 
Roger Bösch und zwei weitere 
Vorstandsmitglieder treten ab. 
Drei Neue wurden einstimmig 
gewählt, unter ihnen der neue 
Präsident Peter Gehring.

M
itglieder des Gewerbever-

eins mit Begleitung fan-

den sich Ende Oktober 

ein, um die scheidenden Vorstands-

mitglieder zu verabschieden und ihre 

Nachfolger zu ernennen. Neben dem 

Präsidenten Roger Bösch hatten sich 

Géraldine Koradi sowie Martin Siber 

entschieden, neuen Kräften Platz zu 

machen. Kassier und Vorstandsmit-

von Ute Müller

Vertreter der Bau- und Planungs-
kommission sowie der beim Bau 
des Aussichtsturmes beteiligten 
Unternehmen trafen sich Anfang 
November zu einem «etwas an-
deren» Spatenstich im Hardwald.

C
hristian Pfaller, Gemeinderat 

in Bassersdorf und Präsident 

Zweckverband «Forstrevier 

Hardwald Umgebung» begrüsst in 

seiner Funktion als Vorsitzender der 

Bau- und Planungskommission eine 

Gruppe von fünfzehn Personen zum 

Spatenstich des Aussichtsturmes im 

Hardwald. Er lässt die Entwicklung 

des Projektes «Aussichtsturm Hard-

wald» kurz Revue passieren.

Anlässlich der Delegiertenver-
sammlung 2016 des Forstrevieres 
Hardwald Umgebung sei die Idee 

glied Beat Stadler kam die Rolle zu, 

den grossen Einsatz von Géraldine 

Koradi und Martin Siber zu würdigen 

und ihnen für ihre engagierte Vor-

standstätigkeit während ihrer mehr-

jährigen Amtszeit zu danken. Die 

«Laudatio» für Präsident Roger 

Bösch übernahm dann Beisitzer und 

Gemeinderat Christian Pfaller. Seit 

18 Jahren wirkte der Inhaber und Ge-

schäftsführer der Getränke Bösch AG 

im Verein mit. 17 Jahre als deren Prä-

sident. Damit habe Bösch fast einen 

Viertel der Vereinsgeschichte mitge-

schrieben, so Pfaller in seiner Rede. 

In dieser Zeit habe Bösch eine neue 

Ära eingeläutet und auch neuen Ideen 

zum Beispiel mit der Ladengruppe 

Raum gegeben. Die Handschrift von 

Roger Bösch tragen auch zahlreiche 

weitere Aktionen, Aktivitäten und 

Veranstaltungen. Auch politisch habe 
er sich nicht gescheut, sich für das Ge-

aufgekommen, einen Aussichtsturm 
im Hardwald zu realisieren. Im Mai 
2019 habe man entschieden, ein Vor-
projekt zu starten und dabei die 
Machbarkeit sowie das Kostendach 
zu prüfen. Der Hardwald habe sich in 
den letzten Jahren zu einem wichti-
gen Naherholungsgebiet der umlie-
genden Gemeinden entwickelt. Mit 
dem Aussichtsturm möchten die Ge-
meinden und Städte den etwa 70 000 
Einwohnern rund um den Hardwald 
ein zu Fuss erreichbares Ausflugsziel 
im Grünen bieten. Erklärtes Ziel des 
Projektes, so Pfaller : «Das zum Bau 
benötigte Holz wollen wir vollum-
fänglich aus dem Hardwald bezie-
hen.»

Dani Bleuler, Inhaber der Huber 
Baugeschäft AG in Bassersdorf, hatte 
einen «etwas anderen» Spatenstich 
vorbereitet. Ballone wurden auf eine 
Höhe von 40 Metern steigen gelas-

werbe einzusetzen. So bei den regel-
mässigen «Chaletgesprächen» mit den 
Ortsparteien oder der Verdunkelungs-
aktion der Ladengruppe, welche ihre 
Schaufenster abdeckten, um gegen 
den Onlinehandel und den Ausland-
einkäufen zu protestieren. Auch mit 
der Spielstadt Bassersdorf, welche in 
diesem Jahr bereits zum dritten Mal 
durchgeführt wurde, hat Bösch zusam-
men mit seinem Vorstandsteam eine 
grossartige Idee entwickelt, um der 
Bevölkerung das lokale Gewerbe nä-

sen. Ein Teleskopstapler brachte 
Christian Pfaller unter Rauchent-
wicklung und zur Musik aus dem 
Film «Der Gladiator» auf eine luftige 
Höhe von 30 Metern. Dann war seine 
Treffsicherheit gefragt: die Ballone 
sollten mit einem Luftgewehr zum 
Platzen gebracht werden. Die Huber 
Baugeschäft AG ist mit der Erstel-

herzubringen, würdigte Christian Pfal-
ler seine Arbeit. 

Einstimmig neu in den Vorstand ge-
wählt wurden anschliessend Peter 
Gehring, Leiter Filiale Zürich der 
Firma Forrer AG Security Services in 
Bassersdorf als Präsident, Tania Hess 
Inhaberin der Firma Your Virtual As-
sistant in Nürensdorf für PR und 
Kommunikation sowie Marco 
Schäuble, Geschäftsleiter der Holz-
fründ AG in Nürensdorf als Beisitzer 

lung des Fundaments betraut. Dani 
Bleuler: «Dies ist eine anspruchs-
volle und wichtige Aufgabe. 16 
Pfähle werden 20 Meter tief in den 
Boden eingebracht, dann wird alles 
ausgegossen und das Fundament mil-
limetergenau gesetzt. » Ab Juli 2022 
soll der Aussichtsturm bestiegen wer-

Sie wurden neu in den Vorstand gewählt: (v.l.) Marco 
Schäuble, Tania Hess, Peter Gehring (Präsident). (rh)

Jetzt können die Bauarbeiten 
für das Projekt «Aussichtsturm 
Hardwald» beginnen. (um)
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Weihnachts-Aktion 
für die Solero-Kundenkarte vom 18.12. bis 28.12.2021

im gepflegten Sonnenstudio in 
Bassersdorf, Klotenerstrasse 8 (im 1. Stock)

365 Tage von 7 – 22 Uhr

Solarium 
Bassersdorf

Die Top-Spitzenbräuner  
Prestige 1600, megaSun P9 & 1 Collarium sind da!  

UV-Licht & Vitamin D stärken das Immunsystem!

Auch in Bülach, Kasernenstrasse 15  &  Dübendorf, Strehlgasse 3
www.solarium-solero.ch        Tel. 079 666 77 49

Haushaltgeräte
W. Schippert AG 044 836 48 01

Frohe Festtage
      
     wünscht Ihnen, Ihre W. Schippert AG

Nürensdorf

www.spitex-bassersdorf.ch

Du bist taff, emphatisch und flexibel? 
Besitzt du ein Auto und hast bereits eine 
Ausbildung in der Pflege? Werde Teil eines 
eingespielten und humorvollen Teams, 
das sich gegenseitig unterstützt und 
wertschätzt. 

• Teamleiter*in der Pflege (Stufe HF)

• Pflegefachpersonen HF (evtl. mit 
Schwerpunkt Psychiatrie, Palliative Care, 
Demenz oder Wundmanagement)

• Fachangestellte Gesundheit, FaGe EFZ

• Leitung Hauswirtschaft 

• Unterstützung in der Administration 
(vorzugsweise mit Abacus- und / oder 
Perigon-Erfahrung)

Neben attraktiven Anstellungs bedingungen 
und flexibler Arbeitszeit sind wir für eine 
sorgfältige und fundierte Einführung 
besorgt.

Ruf uns an oder schreib uns: 
 T.  044 525 03 50 
 E.  bewerbung@spitex-bassersdorf.ch

Im Hinblick auf das Jahr 2022 
suchen wir im Teilzeitpensum:

202111_SpitexBNB_Stelle_Dorfblitz_204x143mm.indd   1 08.11.21   11:34

elektroneuhaus.ch
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Weihnachtspäckli für Ost- und Südeuropäer
Solidarische Geschenke aus der Schweiz

von Fabienne Walker

Ende Oktober in Bassersdorf 
und anfangs November in Nü-
rensdorf fand die Weihnachts-
päckli-Aktion, die von der re-
formierten Kirche Bassersdorf-
Nürensdorf durchgeführt 
wurde, statt. Dank dieser Ak-
tion erhalten bedürftige Men-
schen in Ost- und Südeuropa 
ein Weihnachtsgeschenk. 

D
ie Aktion Weihnachtspäckli 

ist ein gemeinsames Projekt 

von vier Hilfswerken. Die 

Sammlung, der Transport sowie auch 

die Verteilung der Pakete in Süd- und 

Osteuropa werden von den Hilfswer-

ken organisiert. Bevor die Pakete je-

doch von diesen eingesammelt und 

versendet werden können, müssen 

zuerst die nötigen Gegenstände ge-

sammelt und verpackt werden. In der 

dorfblitz-Region kümmerte sich die-

ses Jahr die reformierte Kirche Bass-

ersdorf-Nürensdorf erneut darum. 

Letztes Jahr konnten allein in Bass-

ersdorf und Nürensdorf rund 500 Pa-

kete verpackt werden. Auch dieses 

Jahr war das Projekt wieder erfolg-

reich; am Samstagmorgen standen 

bereits zahlreiche fertige Geschenk-

pakete bereit. 

Engagiertes Mitwirken
Schüler und Schülerinnen der 5. bis 
9. Klasse, die der reformierten Kirche 
Bassersdorf-Nürensdorf angehören, 
halfen engagiert mit, die Pakete mit 
Geschenkpapier zu verpacken. Wenn 
die Geschenke fertig eingepackt 
sind, werden diese von den Hilfsor-
ganisationen eingesammelt und nach 
Weissrussland, Moldawien, Rumä-
nien, Serbien, Bulgarien, Albanien 
oder in die Ukraine verschickt, wo 
sie schliesslich an Menschen, die 
sich in sehr schwierigen Lebenssitu-
ationen befinden, verteilt werden. 

Erwünscht sind Materialien für 
Kinder sowie für Erwachsene. Die 
Kinder erhalten Spielsachen, Süssig-
keiten, aber auch Hygieneartikel wie 
Zahnbürsten und Zahnpasta. Die Pa-
kete für Erwachsene enthalten eben-
falls diverse Hygieneartikel sowie 
Lebensmittel, die im Alltag oft ge-
braucht werden. Wichtig dabei ist, 
dass sich in den Paketen stets diesel-
ben Gegenstände befinden, damit die 
Geschenke gleichwertig sind. 

Die Beschenkten würden sich je-
weils riesig über die Pakete aus der 
Schweiz freuen und diese dankbar 
entgegennehmen, sagen die Helfer. 
Doch auch das Schenken macht 
Freude, und das umso mehr, wenn 
man weiss, dass man eine in schwie-
rigen Verhältnissen lebende Person 
mit einem Weihnachtsgeschenk be-

Fleissig helfen die Kinder der 
reformierten Kirchgemeinde 

Bassersdorf-Nürensdorf mit, die 
Geschenke einzupacken. (fw)

MORINGA OLEIFERA – 
MEERETTICHBAUM

Der tropische Baum wächst aus-
schließlich in tropischen Gebie-
ten und hat viele verzweigte Äste 
sowie die wirkstofftragenden, 
ovalen Blätter. Man könnte ihn 
auch als «Baum der vielen Namen» 
bezeichnen. Bekannt ist er zudem 
unter den Namen Behenbaum, 
Behennussbaum, Klärmittelbaum, 
Trommelstockbaum und Pferde-
rettichbaum. Weil Moringa eines 
der nährstoffreichsten Gewächse 
der Erde ist, wird er auch Wun-
derbaum genannt.
In den sukkulenten Teilen der 
Pflanze findet man Senföl-Gly-
koside, die stechend und bren-
nend nach Meerrettich riechen, 
daher kommt der bekannteste 
Name: der Meerrettichbaum.
Die Pflanze ist sehr schnellwüch-
sig und kann innerhalb eines Jah-
res eine Höhe von fünf bis acht 
Metern erreichen. Diese Kraft 
spiegelt sich in der Wirkung der 
Pflanze wider.

Profitieren Sie bis Ende Dezem-
ber 2021 von 30 Prozent Rabatt 
auf unsere Moringa-Kapseln.

Moringa hat den zweithöchsten 
oxidativen Wert im Pflanzen-
reich. Die eher unscheinbaren 
Moringa-Blätter beinhalten ein 
wahres Wunder an Nährstoffen, 
von Proteinen über Vitamine,  
Mineralstoffe bis hin zu Omega-
Fettsäuren. Die Pflanze wirkt ent-
zündungshemmend, stärkt das 
Immunsystem sowie den Körper 
und gibt dadurch Energie. Den 
Namen «Wunderbaum» trägt 
Moringa also nicht ohne Grund.

Ihr Dorf-Drogist
Serge Hafen, Drogist HF 
dipl. Naturheilpraktiker TEN
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Besucher des Fitnesstages 
testen den Gerätepark. (fr)

KURZNEWS
UNIHOCKEY
UBN (1.Liga)

Resultate
UBN vs. Flames 6:5, UBN vs. 
Glattal 5:7, Limmattal vs. 
UBN 6:2.

Tabelle
1. Rang: Bülach 13 (Spiele)/ 
35 (Punkte). 2. Egg 13/34. 3. 
Limmattal 13/29. 6. UBN 14/20.

Spielplan: 27.11.: Laupen vs. 
UBN, 4.12.: UBN vs. Rheintal, 
5.12.: InnerSchwyz vs. UBN

FUSSBALL
Fussball Club Bassersdorf
(2. Liga, Gruppe 1) 

Resultate 
FCB vs. Rüti 3:1, FCB vs. 
Veltheim 0:2, Wiesendangen 
vs. FCB 3:7.

Tabelle
1. Rang: Veltheim 13 (Spiele)/ 
29(Punkte). 2. Uster 13/28. 
3. Dübendorf 13/26. 9. FCB 
13/17.

EISHOCKEY
EHCB (2. Liga, Gruppe Ost)

Resultate
St. Moritz vs. EHCB 4:3, 
EHCB vs. Weinfelden 1:4, 
EHCB vs. Lenzerheide 2:6.

Tabelle
1. Rang: St. Gallen 11 (Spiele)/ 
26 (Punkte). 2. Illnau-Effreti-
kon 11/21. 3. Weinfelden 11/18. 
9. EHCB 11/11.

Spielplan: 27.11.: Illnau-Effreti-
kon vs. EHCB, 4.12.: EHCB vs. 
Dielsdorf-Niederhasli,  8.12.: 
Dürnten vs. EHCB. (fr)

von Fabian Rahm

Anfangs Oktober öffnete das 
Fitnesscenter in der Sportanlage 
bxa in Bassersdorf seine Türen 
für Fitnessinteressierte. Der dorf- 
blitz hat sich den Gerätepark 
zeigen lassen und nachgefragt, 
wie sich die Corona-Pandemie 
auf das Geschäft ausgewirkt 
hatte. 

M
it einem Lächeln empfin-

gen Roland Witmann und 

sein Team die Fitness-In-

teressierten am Tag der offenen Tür. 

Der Geschäftsführer zeigte dabei 

nicht nur die Geräte, sondern auch die 

Technik dahinter: Bevor ein Trai-

ningsgerät benutzt werden kann, 

braucht es das Einführen der persön-

lichen Chipkarte. Danach stellt sich 

das Gerät automatisch ein, sprich die 

jeweiligen Winkel sowie das Gewicht 

richten sich von selbst auf die trainie-

rende Person ein. «So können wir uns 

während den Trainings auf die Aus-

führung konzentrieren und verlieren 

keine Zeit mit dem Einstellen der Ge-

räte», erklärte Witmann. Dazu lassen 

die Geräte unterschiedliche Gewichte 

bei den einzelnen Muskelkontrakti-

onsphasen zu, sodass in jeder Phase 

der Bewegung der Muskel ausrei-

chend belastet ist. 

Kundenrückgang
Dieser Tag der offenen Tür führt das 
bxa-Fitnesscenter jedes Jahr durch, 
doch dieses Jahr schien es besonders 
wichtig zu sein: «Der Fitnessbereich 
ist einen wichtiger Ertragspfeiler der 

bxa. Während der Pandemie mussten 
wir einen Rückgang von über 200 
Kunden verbuchen, und dies bei ei-
nem gesamten Bestand von 750 
Sportlerinnen und Sportlern. Daher 
sind wir sehr froh über jede Neukun-
din und jeden Neukunden», so der 
Geschäftsführer. Insgesamt sei es das 
Ziel, an diesem Tag mehr als zehn 
neue Kunden zu gewinnen. 

Schutzmassnahmen
Neben den mangelnden Neukunden 
stellt die derzeit geltende Zertifikats-
pflicht für das Bassersdorfer Fitness-
center einen Mehraufwand dar (der 
dorfblitz berichtete online). «Mit der 
geltenden Zertifikatspflicht sowie 
den geplanten Trennwänden können 
sich unsere Sportlerinnen und Sport-
ler sicher fühlen und unbeschwert 
trainieren. Daher lohnt sich auch un-
ser Mehraufwand, die Abstände zwi-
schen den Geräten sicherzustellen 
und Trennwände zu installieren», so 

Einblick in die Bassersdorfer Fitnesswelt
Tag der offenen Tür im bxa-Fitnesscenter

«Während der Pandemie mussten 
wir einen Rückgang von über 200 
Kunden verbuchen, und dies bei 
einem gesamten Bestand von 750 
Sportlerinnen und Sportlern.»
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GEMEINDE BASSERSDORF www.bassersdorf.ch

Einmalige Anlässe

Tag Datum Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Do
25.11.–
19.12.

EHC Bassersdorf Eiszauber 
Dorfplatz, www.eiszauber-
bassersdorf.ch

Fr 26.11. 20.00 Konzertzirkel
Ensemble «Pratum Musicum» - alte Musik auf histori-
schen Instrumenten

Ref. Kirche 

Sa 27.11. Eishockey Club (EHC) Papiersammlung Bereitstellung bis 8 Uhr

Mi 01.12. 14.30 u. 15.30 Disch S. & Klein S. Chasperlitheater Bungertstube

Sa/So
04.12.–
05.12.

11.00–19.00 OK Chlausmarkt Chlausmarkt Dorfzentrum

Do 09.12. 19.00 Gemeindeverwaltung Gemeindeversammlung bxa

Di 14.12. 19.00 Gemeindeverwaltung Gemeindeversammlung bxa

Fr 17.12. 19.00 Kantorei Adventskonzert Ref. Kirche

Sa 18.12. 09.00–13.00 Abt. Bau + Werke Weihnachtsanlass auf der Sammelstelle Ufmatten Sammelstelle Ufmatten

So 19.12. 19.00 Kantorei Adventskonzert Ref. Kirche

Regelmässig wiederkehrende Anlässe in der Gemeinde Bassersdorf

Tag Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Nach Bedarf Gemeindepräsidentin Sprechstunde (Voranmeldung Tel. 044 838 86 00) Gemeindehaus C

Jeden Di und nach 
Bedarf

Präsidentin ref. 
Kirchgemeinde Ba/Nü

Sprechstunde (tel. Anmeldung 079 129 49 94)
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ba od. Zentrumsbau Nü, 
Lindauerstr. 1

Jeden 1. Mi 16.00–18.00 Nachbarschaftshilfe Basi Offenes Haus für alle Engagierten und Interessierten Steinligstrasse 30

Jeden 2.3.4.5. Do 14.00–16.00 kiz-Kloten Mütter-/Väterberatung Türmli, Klotenerstr. 1

Jeden 1. Fr Altersforum Ba Spaziergänge, Wanderungen, Ausflüge, Vorträge 
www.afobasi.ch, M. 
Hanselmann, 043 266 00 57

Regelmässig  Gemeinn. Frauenverein
Div. Anlässe wie Mittagstisch (3. Di) Wanderungen  
(4. Di), Zmorge (1. Mi), Spielnachmittage (2./4. Do) 

www.frauenverein- 
bassersdorf.ch

Regelmässig
Fachstelle Alter, 
Jugend, Integration

Verschiedene wiederkehrende Angebote gemäss 
Aushang (Schaukasten)

Schulhaus Türmli, 
www.bassers-dorf.ch/
Veranstaltungen

Weitere Details zu Vereinseinträgen/Veranstaltungen und den tagesaktellen Stand finden Sie unter www.bassersdorf/veranstaltungen

Alle Anlässe werden mit Covid Schutzmassnahmen durchgeführt.  
Bitte informieren Sie sich weiterhin kurz vor dem Anlass direkt auf den Webseiten der drei dorfblitz-Gemeinden oder beim Veranstalter.

GEMEINDE BRÜTTEN www.bruetten.ch oder Telefon 052 355 03 55

Einmalige Anlässe

Tag Datum Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Sa 27.11. 09.00–10.30 Turnverein Start Winterfit-Training (bis 5.2.22)
Turnhalle Chapf  
www.tvbruetten.ch

Sa 27.11. 13.00 Gemeinde Papier- und Kartonsammlung Bereitstellung vor 13 Uhr

Mi 01.12 19.45–20.45 Turnverein Winterfit Dance (nochmals 8.12.)
Mehrzweckhalle Chapf
www.tvbruetten.ch

Mi-Fr
01.12.- 
24.12.

Dorf-Adventskalender Siehe Liste auf S.17

Di 07.12.
19.30–20.15 
20.15–22.00

Kirchgemeindeversammlung
Gemeindeversammlung 

Mehrzweckhalle Chapf

So 12.12. 17.00 Kulturkommission Konzert «Galatea Quartet» Ref. Kirche 

So 19.12. 17.00 Gospelkonzert von Christina Jaccard und David Ruosch Ref. Kirche

Fr 31.12. 14.00–15.30 Kulturkommission Familienkonzert: Chinderlieder mit Christian Schenker Gemeindesaal
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Regelmässig wiederkehrende Anlässe in der Gemeinde Brütten

Tag Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Mo/Di/Do 
Sa

15.00–19.00 
10.00–12.00

Bibliothek Ausleihe Bibliothek 
Bibliothek/bibliothek@
bruetten.ch

Jeden Mo 09.00–11.30
Abenteuerspielgruppe 
Bienehus

Spielgruppe für abenteuerlustige Kinder ab 3 Jahren, 
an versch. Erlebnisplätzen 

Info/Anmeldung: Katja@
buehler.life 079 258 81 01

Jeden Mo 13.30–14.20 Altersforum Brü Everdance, Leitung Ursula Müller Dachraum Gemeindehaus

Jeden Mo–Fr Turnverein Brü Trainings diverser Riegen–Details siehe Homepage www.tvbruetten.ch

Jeden 1. Mo 14.30–16.30
Frauenverein / 
Altersforum

Besuch aller Brüttener im Altersheim in Seuzach
Alterszentrum im Geeren, 
Seuzach, Abf. Brü 14.00 

Jeden Di 08.45–11.15 Christine Bachmann Indoor-Spielgruppe «Zwärgehüsli» 
Dachraum Gemeindehaus 
zwaergehuesli8311@gmail.
com

Jeden Di 09.30–11.00 OK Chäferliturnen
Chäferliturnen – Bewegung in der Turnhalle für Kinder 
bis 4 Jahre

Turnhalle Chapf Infos: 
chaeferliturnen@gmx.ch

Jeden Di 12.00–13.30 Altersforum Brü Mittagstisch für alle Gemeindesaal

Jeden Di/Mi Ursula Müller Pilates (Di 18.30/19.45, Mi 08.30)
Dachraum Gemeindehaus 
www.pilatesbruetten.com

Jeden Di+Do 19.00–20.00 Mirta Honegger Zumba Gemeindesaal

Jeden Mi 16.30–17.30 Altersforum Brü Fit-Gym, vital (Frauen) Leitung Erika Eichholzer Turnhalle Chapf

Jeden Do 08.45–10.00 Bettina Caflisch Yoga (Anm. 076 387 07 00)
Gemeindesaal od. 
Dachraum

Jeden Do 18.30–19.30 Katharina Egli Gym-Move (Bodyforming, Pilates) Mehrzweckhalle Chapf

Jeden 2. + 4. Do 09.30–11.00 MuKi-Treff MuKi-Treff für Mütter/Väter mit Kindern bis 4 Jahre Dachraum Gemeindehaus

Jeden 2. Fr 14.00–16.00 kjz Winterthur
Mütter-/Väterberatung mit Barbara Portmann auf 
Voranmeldung 052 266 90 90, Tel. Beratung 052 266 90 00 
(Mo/Mi/Do/Fr 08.30-11.30, Di 13.30-16.00)

Gemeindesaal

Jeden Sa 14.00–17.00 Pfadi Waldmann Pfadi-Treffen «Nepomuk» www. pfadiwaldmann.ch

GEMEINDE NÜRENSDORF www.nuerensdorf.ch oder Telefon 044 838 40 50

Einmalige Anlässe

Tag Datum Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Do 25.11. 20.00 Bibliothek Adventsgeschichten und Musik bei Kerzenlicht Bibliothek

Do–Sa
25.11.–
27.11.

20.00 Drami Theateraufführung «Wie wär’s mit Tee?»
MZH Ebnet.  
www.drami.ch

Mi 01.12. 14.00 Bibliothek Vorlesegeschichte mit Bär Otto für Kinder ab 4 Jahren Bibliothek

Mi–Fr
01.12.–
24.12.

17.00–22.00 Gemeinde
Adventsfenster-Rundgang gem. separater 
Ausschreibung

Siehe Liste auf S. 29

Fr 03.12. 20.00 Ref. Kirchgemeinde Winterserenade Kapelle St. Oswald, Breite

Sa 04.12. 14.00–17.00
Holzkoperation Ob, 
Frauenverein Ob/Bi

Samichlaus Besuch im Wald (markierter Rundweg ab 
PP Golfclub Breitenloo)

Waldhütte Oberwil

So 05.12. 14.00-17.00 Bibliothek Offenes Adventsfenster – Sonntagsausleihe Bibliothek

Sa 11.12. 18.00–02.00 Generationen-Party MZH Ebnet

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
BASSERSDORF, BRÜTTEN, NÜRENSDORF

Sie rufen Ihre Hausarztpraxis an. Ist diese nicht erreichbar 
oder haben Sie keine Hausarztpraxis? 

Unter der Nummer 0800 33 66 55 
erreichen Sie eine kompetente Hausarztpraxis in der Region, an 365 Tagen im Jahr.

Notruf: 144, Tox-Zentrum: 145, Spitex Bassersdorf-Nürensdorf-Brütten: Telefon 044 836 55 43, info@spitex-bassersdorf.ch
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Regelmässig wiederkehrende Anlässe in der Gemeinde Nürensdorf

Tag Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Nach Bedarf Gemeindepräsident Sprechstunde (Tel. Anmeldung: 044 836 38 38) Gemeindehaus

Nach Bedarf Schulpflege Nü
Sprechstunde Schulpräsident  
(Tel. Anmeldung 044 836 80 83)

Gemeindehaus

Jeden Mo–Fr Sportclub Nürensdorf Trainings diverser Riegen – Details siehe Homepage
www.sportclub- 
nuerensdorf.ch

Jeden  
Mo, Di, Mi, Do, Fr

12.00–13.00 Mittagstisch Luftballon
Mittagstisch (Anm. gleichentags bis 9.00 Uhr,  
Tel 076 816 68 40) ausser Schulferien 

Hort Ob, (altes Schulhaus) 
Hort Nü, (Weiherstr. 1)

Jeden Mo 16.45–17.45 Pro Senectute
Turnen für ältere Damen und Herren,  
Info Nelly Eigenmann 044 836 69 22

Turnhalle Ebnet

Jeden Mo 20.00–22.00 Gemischter Chor Ob/Bi
Proben/Leitung Freya Utta, Auskunft Susanne Illi,  
Tel. 044 836 52 54

Singsaal Sunnerain, Bi

Jeden Di und  
nach Bedarf

Präsidentin ref. 
Kirchgemeinde Ba/Nü

Sprechstunde (tel. Anmeldung 079 129 49 94)
Zentrumsbau Nü od.  
Ref. KGH Gerlisbergstr. 4, Ba

Jeden Di, Mi, Do, Fr Frauenverein Ob/Bi
Spielgruppe Oberwil-Birchwil Info:  
www.spielgruppe-oberwil-birchwil.com

Altes Schulhaus Ob

Jeden Di, Mi, Do 
Jeden 1. Sa

Frauenverein Ob/Bi
Ludothek Nürensdorf, Spieleverleih Öffnungszeiten 
siehe www.ludopingpong.ch

Im Schloss, Neuhofstr. 1

Jeden Di 20.00–22.00 Volley Nüeri Training Herren 1 und Herren 2
TH Hatzenbühl,  
www.volleynueri.ch

Jeden 1. Di 18.30 Nüeri-Chuchi Männerkochclub «Nüeri-Chuchi» Hatzenbühl Schulküche

Jeden Mi 13.30–18.30
Offene Jugendarbeit 
Nü

Kidstreff und Jugi-Tunes (Mittelstufe)  
Leitung: Lejla Hero 077 404 60 17

Jugi 51, Hatzenbühlstr. 51

Jeden Mi 14.00 Nüeri-Netz Jassnachmittag Restaurant Bären 

Jeden Mi 19.00–23.00 Töffair Nü Treffen im Clubhaus, auch für Nichtmitglieder
Clubhaus Töffair 
Hinterdorfstrasse 27 

Jeden 1. Do 09.30–11.30 kiz-Kloten
Mütter-/Väterberatung  
(nach Voranmeldung auch jeden 3. Do möglich)

Zentrum Bären, 
Winterthurerstr. 49

Jeden Do 08.45–09.45 Frauenverein Ob/Bi
Fit-Gym, Turnen für ältere Damen und Herren 
(Info: Nelly Eigenmann, Tel. 044 836 69 22)

Altes Schulhaus Ob

Jeden Do 09.00–10.00 Gymnastikverein Nü Bodyforming/Pilates Unt. Turnhalle Sunnerain, Bi

Jeden Do 17.00–19.45 Offene Jugendarbeit
Gourmetplausch – Kochanlass abw. für die Mittel- u. 
Oberstufe, Leitung: Simon Haldimann 079 626 45 10

Jugi 51, Hatzenbühlstr. 51 
Anm. erforderlich

Jeden Do 17.30–19.00 Turnverein Nü Mädchen-Riege Turnhalle Hatzenbühl

Jeden Do 20.00–22.00 Männerchor Nü
Proben/Leitung: Tabea Herzog, Auskunft: W. 
Tschannen  044 836 76 30

Singsaal Ebnet

Jeden Fr 18.00–23.00
Offene Jugendarbeit 
Nü

Jugi 51 (Oberstufe) – Kreativwerkstatt und open  
kitchen, Leitung: Valentin Steinmann 079 939 85 06

Jugi 51, Hatzenbühlstr. 51

Jeden letzten Fr 14.00
Nüeri-Netz,  
Imp. Ökumene  
(ref.+ kath. Kirche)

Spielen macht Spass Restaurant Bären
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